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V Blatt erſcheint wöchentlich 6 mal nur

z unſerer n meldungen iſt nur mit deutücher Den eſtattet.
ugter Einſendungen übernehmen keine

Ftalien im Dreibunde.
Unſerm italieniſchen „Bundesgenoſſen“, der ge

legentlich ſeiner letzten ruſſiſchen „Extratour“ und auch
jetzt noch nach Erledigung dieſer Extratour ein überaus
unerfreuliches Benehmen gegen Oſterreich und Deutſch
land zeigt, wird in einem anſcheinend hoch offiziös
inſpirierten Verliner Telegramm der „Köln.
Zeitung einmal ganz gehörig der Kopf gewaſchen.
Es heißt dort

Die italieniſche Preſſe hat ſich in letzter Zeit
vielfach mit den Beziehungen zu Deutſchland beſchäf
tigt und dies zum Teil in einer für Deutſchland
recht abſprechenden Weiſe getan. So iſt noch
in allerjüngſter Zeit ein Artikel der „Tri-
bung erſchienen, der eine angebliche Nieder
lage der deutſchen Diplomatie in Abeſſi
nien mit einer Unfreundlichkeit und
Schadenfreudebeſpricht, wie ſieeigentlich
zwiſchen befreundeten und verbündeten
Nationen nicht üblich ſein ſollte. Auch
einige geweſeneitalieniſche Miniſter haben
ſich über das Verhältnis Deutſchlands zu
Jtalien befragen laſſen und auch aus ihren
Erklärungen, wenn ſie auch nach Form und Jn
halt maßvoller waren als manche Ausfälle der Preſſe,

geht doch ein gewiſſes Gefühl der Unbe
friedigung hervor. Man ſcheint in Italien viel

habhabe was er verſprach ſowohl po
irtſchaftlich. Daß bei ſolchen Er

örterungen viel Nützliches herauskommen wird, iſt nicht
anzunehmen. Wenn ehemalige deutſche Miniſter über
unſere Beziehungen zu Italien befragt würden und
Antwort geben wollten, ſo würde es ihnen wahr
ſcheinlich ein Leichtes ſein, manche Punkte
anzuführen, in denen Deutſchland auch
ſeinerſeits gegen die Haltung Jtaliens
Einwände erheben könnte. Es war nicht
ſchwer, gegenüber denitaleniſchen Klagen
eine Gegenrechnungaufzuſtellen, aber man
darf darauf um ſo eher verzichten, als der Unbefriedi
gung, die vielfach in der italieniſchen Preſſe feſtgeſtellt
werden muß, eine Haltung der italieniſchen Regierung

gegenüberſteht, die nicht auf dieſen Punkt abgeſtimmt
iſt. Der große Vorteil, den Jtalien von
ſeinem Verhältnis zu Deutſchland und
vom Dreibunde gehabt hat, beſteht ganz offen
bar darin, daß es ſich durch 30 Jahre unge
fährdet entwickeln und ſeine Kräfte ruhig
dem inneren Ausbauwidmen konnte. Wenn
man ſich vergegenwärtigt, wie viel in Italien auf dieſem
Gebiete geleiſtet worden iſt und wie ſeine ſinanziellen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich gebeſſert haben,
ſo wird es eigentlich unverſtändlich, daß die Italiener
auf dieſen Entwickelungsgang nicht mit großer Befrie
digung zurückblicken. Ob er ihnen in dieſem Maße
möglich geworden wäre, wenn das Ruhebedürfnis
Jtaliens nicht durch den Dreibund eine kraftvolle Stütze
erhalten hätte, wird dem unparteiiſchen Beurteiler ſehr
fraglich erſcheinen. Unbegründet ſind insbe
ſondere die Klagen über eine wirtſchaft
liche Zurückſtellunggtaliensdurch Deutſche
lan d. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir bei unſern
wirtſchaftlichen Beziehungen in erſter Linie die Inter
eſſen unſeres eigenen Landes in Betracht ziehen darüber
hinausgehend haben wir aber den Jtalienern mit Rück
ſicht auf unſer Bundesverhältnis ſo große Zugeſtänd
niſſe gemacht, wie ſie nur immer möglich waren, und
die Bereitwilligkeit hierzu iſt auch noch neuerdings

feſtgeſtellt worden. Wenn die Jtaliener aber ſchon
mit den wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſen, die

ihnen das befreundete und verbündete Deutſchland ge
macht hat, nicht zufriedenſind, ſo iſt wohl eine
Anderung zugunſten Jtaliens am aller
wenigſten dann zu hoffen, wenn die poli

tiſchen Beziehungen ſchlechter werden
ſollten. Jm Gegenteil würden dadurch auch die

wirtſchaftlichen Beztehungen wahrſcheinlich zu leiden
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Aufrichtigkeit, die zwiſchen Deutſchland und Italien
herrſchen ſoll. Von deutſcher Seite iſt die Erörterung
nicht angeregt worden, und man hätte gern auf ein
Abwiegen der Vorteile oder Nachteile verzichtet, die der
Dreibund für die einzelnen Staaten gehabt hat. Wich
tiger als ſolche Spezialberechnungen iſt die Hervor
hebung der großen Geſichtspunkte, und dieſe beweiſen
jedenfalls, daß der Dreibund für alle Beteiligten all
gemeine, nicht einſeitige Vorteile gehabt hat. Dieſer
Tatſache ſollte man ſich auch in Jtalien nicht ver
ſchließen.

Wenn dieſe Auslaſſungen wirklich aus der Wilhelm
ſtraße ſtammen, ſo kann man ſich einmal wirklich da
rüber freuen und ihnen rückhaltlos beiſtimmen. Auf
die Dauer muß ſchließlich auch dem gutmütigſten
Bundesbruder die Geduld reißen, wenn er ſehen muß,
wie ein anderer Bruder im Bunde ihm ſein Wohl
wollen und ſeine Freundlicheit mit ſchnödeſtem Undank
vergilt.

Graf zu Dohna über die Erbſchaftsſteuer.

Der gute alte Graf zu DohnaSchlobitten
hat eingentlich nur etwas ganz ſelbſtverſtändliches
ausgeſprochen, als er dieſer Tage ſeinen biederen
Wählern erzählte, die Erbſchaftsſtener ſei fallen
gelaſſen worden, weit das Zentrum es ſo wollte, das
dadurch den Sturz Bülows erzwingen konnte und auch
wirklich erzwang. Selbſtverſtändlich könnten kraft

ihrer Grundſätze ſowohl die Konſervativen wie erſt
recht die Ultromantanen für eine Erbſchaftsſteuer
ſtimmen (und es iſt gar nicht ausgeſchloſſen, daß ſie es
in anderen Zeitläuften auch ruhig tun). Die Ab
lehnung derſelben jetzt im Sommer war für die Kon
ſervativen der Gang nach Canoſſa und für das Zentrum
die Vorbedingung zur Freundſhaft. Das war die
klare Situation, wenn ſie auch die Konſervativen bis
her nicht Wort haben wollten und mit dem wunder
bar feinen Jnſtinkt, der dem Volke eigen iſt, wenn es
politiſch erregt iſt, hat es dieſen eigentlichen Beweg
grund der konſervativen Politik, dieſe häßliche Jn
trigue, die dem deutſchen Volke Millionen koſtet, ſofort
durchſchaut und demenſprechend feine Abneigung gegen
die Konſervativen allüberall zu erkennen gegeben, ſodaß
vermutlich bei den nächſten Wahlen ein Strafgericht
über die Konſervativen und in beſchränkterem Maße
wohl auch über das Zentrum hereinbrechen wird. Eine
gute Probe auf das Exempel wird jetzt der Wahlaus
gang in Mühlheim-Wipperfürt ſein. Dieſen
Wahlkreis gilt es, dem Zentrum zu entreißen.

Mit Recht hebt die „Königsb. Hart. Ztg. zu den
Außerungen Dohnas noch u. a. hervor

„Für die Konſervativen wird durch die Erklärung
des Fürſten zu Dohna mit einem Schlage offenbar,

was die Parteileitung abgeſtritten hat: daß das
Zentrum das tonangebende Element bei
der Durchführung der Reichsfinanz
reform geweſen iſt. Damit erhalten die Sorgen
neue Nahrung, von denen die kirchlich geſfinnten
evangeliſchen Kreiſe der konſervativen Wählerſchaft
im Lande ſeit dem Sommer bedrückt werden Zent
rum iſt Trumpf für die konſervative Reichstags
fraktion geweſen.

Dieſe Tatſache, Zentrum iſt Trumpf geweſen, ſie
wird den Konſervativen noch manche bittere Stunde
bereiten.

C c
Vom vanſabund.

Der Reichstagsak geordnete für Magdeburg Fleiſcher
meiſter Kobelt führte in einem Vortrage vor ſeinen
Wählern u. a. Folgendes aus: „Der Hanſa Bund
lehnt es ab, eine politiſche Partei verkörpern zu wollen.
In wirtſchaftspolitiſcher Beziehung aber iſt er zweifel
los anzuſehen als der Ausdruck des Unwillens, als der
Verſuch eines ſtoßkräftigen gewaltigen Gegengewichts
gegen die wirtſchaftspolitiſche Geſamtrichtung, die in
der Steuergeſetzgebung des Jahres 1909 zur Geltung
gekommen iſt. Daß mit dieſer Geſamtrichtung
95 Prozent unſeres Volkes abſolut nicht einverſtanden
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ſind, ſteht außer allem Zweifel. Wenn es nun der
HanſaBund unternimmt, diejenigen Kreiſe mobil zu
machen und aufzurütteln, die bisher den Bemühungen
der politiſchen Parteien zum Trotz indifferent geblieben
ſind, weil ſie ein politiſch Lied als ein garſtig Lied
anſahen wenn es dem Hanſa Bunde gelingt, dieſe
Maſſen zu organiſieren, zu intereſſieren für die wirt
ſchaftspolitiſchen Fragen der Gegenwart, dann wird
man vielleicht geneigt ſein, dem neuen Bunde eine
Exiſtenzberechtigung zuzuſprechen und ſeine eigene
Haltung zum Bunde als gegeben anſehen. Wer der
Tendenz des Bundes mißtrauiſch gegenüberſteht, ſollte

erſt recht darin mitarbeiten, damit ſeine Richtung darin
zur Geltung kommt. Jedenfalls iſt es verfrüht, den
Hanſa Bund auf Vermutungen hin etwa zu bekämpfen,
vielmehr iſt zu wünſchen und zu hoffen, daß es ihm
gelingen möge, die Herbeiführung einer neuen Zeit
friedlicher Entwicklung, eines Emporblühens der
heimiſchen Arbeit, die im Handel, Gewerbe und Jn
duſtrie verkörpert iſt, wirkſam mit vorzubereiten und
an ihrer Herbeiführung mitzuwirken, an einer Blüte,
die allen beteiligten Faktoren, den Geſchäftsinhabern,
den Angeſtellten und den Arbeitern, Förderung und
Gedeihen bringt.

Wenn der Kaiſer reiſt.
Wenn das ruſſiſche Väterchen Zar durch ſeine

Lande reiſte, dann iſt jeglicher Verkehr aufgehoben.
Auf Meilen hinaus ſind die Eiſenbahnſtrecken von
einem dichten Militärkordon umgeben. Das ketztere

iſt nun nicht der Fall, wenn der deutſche Kaiſer durch
die heimatlichen Staaten fährt. Aber Verkehrs
hemmungen und Störungen gibt es in Deutſchland
genau wie in Rußland, ſobald der Kaiſer auch nur
pon Station zu Station reiſt. Der Kaiſer liebt es,
pünktlich auf jeder Station einzutreffen und zwar
pünktlich bis auf die Sekunde. Das wiſſen
die Eiſenbahnverwaltungen, und ſie richten ſich danach
ein auf Koſten von Induſtrie und Handel. Eine
Verwaltung, die einmal eine hochnotpeinliche Unter
ſuchung über ſich ergehen laſſen mußte, weil ein kaiſer
licher Diener mit dem Teeſervice ſtolperte, wird gewiß
künftig beſtrebt ſin, fernerhin auch den geringſten
Stein des Anſtoßes zu entfernen. Der Stuttgarter
„Beobachter“ erzählt etwas von der Fahrt des Kaiſers
von BadenBaden nach Donaueſchingen, wohin
der Monarch zur Jagd fuhr.

Uberall hatte die Eiſenbahnverwaltung ſo wackere Für
ſorge getroffen, deß der Zug, wie gewünſcht, pünktlich auf
die Sekunde eintraf. Ein jeder, der die Verhältniſſe bei der
Eiſenbahn einigermaßen kennt, weiß, daß die Bahnwärter
und andere untere Dienſtchargen, ſofort wieder in Schnee
und Eis, zu jeder Tageszeit, hinausmüſſen zur Reviſion
des geſamten Bahn körpers, der Ubergänge, Durchläſſe uſw.
wenn auch vielleicht wenige Minuten zuvor ein dicht be
ſetzter Perſonenzug die gleiche Strecke befuhr. Das alles
erſchwert den Dienſt der Eiſenbahnverwaltung ungemein.
Dazu kommen die direkten Beläſtigungen des Publikums,
von dem doch die Eiſenbahn unterhalten wird. Jm Oſten
des Reiches geht man ſogar ſoweit, daß das Publikum in
den Warteſälen während der Durchfahrt des kaiſerlichen
Sonderzugs ein geſchloſſen wird! Wenn der Zug einmal
wegen Maſchinenwechſel hält, dann iſt das geſamte reiſende

Publikum während fünf Minuten der Gefangene der
Eiſenbahnverwaltung! So traurtg dieſe Tatſachen auch
ſind, ſo gibt es doch noch Umſtände beim Paſſteren des
Kaiſerzuges, die faſt noch bedenklicher ſtimmen müſſen.
Es hat ſich nämlich während der Regierungszeit Katſer
Wilhelms II. die Mode herausgebildet, daß die Fahrpläne
der kursmäßigen Züge wegen des Sonderzuges, um
deſſen pünktlichere Beförderung ſicher zu ſtellen, von den
Eiſenbabnverwaltungen faſt umgekrempelt werden. Badiſche
Blätter haben jetzt eine Zuſammonſtellung der Züge ge
macht, die in ihrer Weiterfahrt durch den Sonderzug zitr
Jagd nach Donaueſchingen behindert wurden. Danach
mußten, weil der Kaiſer von BadenBaden auf wenige
Stunden zur Jagd nach Danaueſchingen fahren wollkte,
fünf Zügevollſtändigausfalklen, 12 andere wurden
eine gewiſſe Zeit zurückgehalten, während bei drei Zügen
der Fahrplan geändert werden mußte! Das Ganze war
eine Aktion, daß man glauben könnte, es handle ſich um die
dringenſten Kriegsvorbereitungen. e

Es würde zweifellos die Volkstümlichkeit des Kaiſers
nicht beeinträchtigen, wenn der kaiſerliche Sonderzug
dem beſtehenden Fahrplan und dem werktätigen Leben

ſich mehr anpaſſen würde. Es iſt auch kaum anzu



nehmen, daß der Monarch, der das Wort „wir leben
im Zeitalter des Verkehrs“ ausſprach, von dieſen Vor
gängen Kenntnis hat.

Politische Clebersicht.
Zur Kretafrage wird der „Köln. Ztg.“ offiziös

aus Berlin telegraphiert: Der Mangel an Entgegenkommen
auf die türkiſchen Wünſche, wie er ſich aus den Antwort
noten der Schutzmächte ergibt, hat in türkiſchen Kreiſen
verſtimmt und die Beſorgnis wachgerufen, daß die Schutz
mächte eine Löſung in Ausſicht genommen haben, die mit
den Souveränitätsrechten der Türkei in Widerſpruch
geraten könnte. Bei der ungewöhnlichen Schärfung und

„Stärkung, die das türkiſche Nationalgefühl in der letzten
Zeit erfahren hat, würde die Türkei kaum eine Minderung
ihrer Rechte auf Kreta hinnehmen, es iſt aber auch nicht
wahrſcheinlich, daß die Schutzmächte oder einzelne von
ihnen auf eine ſolche Löſung abzielen, da ſie über die Auf
faſſung nicht im Zweifel ſein werden, welche die maß-
gebenden türkiſchen Kreiſe und die große Mehrheit des
Parlaments nach dieſer Richtung hin hegen. Wenn, was
man wie geſagt bezweifeln darf, ernſtlich die Frage einer
Angliederung Kretas an Griechenland auf die Tagesord
nung geſetzt werden ſollte, ſo würde neben dem türkiſchen
Widerſpruch auch damit gerechnet werden müſſen, daß da
durch aus der kretiſchen Frage eine türkiſche würde. Als
Deutſchland und Oſterreich- Ungarn ſich von der Mitarbeit

an den kretiſchen Angelegenheiten zurückzogen und ihre
Behandlung den Schutzmächten überließen, haben ſie doch
wohl nur im Auge gehabt, daß die Schutzmächte die inneren
Verhältniſſe Kretas unter ihre Obhut nehmen und der
Türket gegenüber eine vermittelnde Rolle ſpielen würden.

Die Frage der Angliederung Kretas anGriechenland würde aber jetzt nach dem großen poli
tiſchen Umſchwunge in der Türkei ſofort eine allge
meine Bedentungannehmen, und dann würden
endgültige Beſchlüſſe auch kaum ohne An
hörung derjenigen Mächte gefaßt werden
können, die nicht zu den Schutzmächten gehören.
Abgeſehen davon, daß kaum anzunehmen iſt, daß irgend
eine Macht den jetzigen Zeitpunkt für geeignet erachten
wird, um durch Aufwerfung der Abtretungsfrage die
Türkei aufs ſchwerſte vor den Kopf zu ſteßen, dürften alſo
die türkiſchen Beſorgniſſe auch dadurch abgeſchwächt werden,
daß eintretendenfalls nicht nur die Schutzmächte, ſondern
auch die anderen in Betracht kommen würden.

Geſterreich-Angarn. Das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus iſtmarſchfählggeworden, das
iſt die große Uberraſchung, die der Abſchluß der Parlaments
debatten vom Freitag brachte. Aus Wien wird uns ge
meldet In der fortgeſetzten Beratung der Dringlichkeits
anträge zur Regelung der Nationalitätenfrage ſtellte Abg.
Stölzl als Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen den
Parteien folgenden Antrag Es wird ein Ausſchuß
von 52 Mitgliedern gewählt mit dem Aufträge, die
nationalen Angelegenheiten zu regeln, die hier
mit zuſammenhängenden Geſetzentwürfe und Anträge, die
in Zukunft dem Ausſchuß überwieſen werden, zu beraten

d dem Hauſe hierüber zu berichten. (Beifall.) Ruf bei
e Tſchechtſch. Radika ten Das iſt Jg Bruch der Geſchäfts

Hrdnung und kein Beſchlüßantrag, ſondern ein neuer An
trag. (Großer Lärm.) Es wurde Schluß der Debatte
beſchloſſen. (Lärm bei den Tſchechiſch-Radikalen.) Die
Generalredner Seitz und Fuchs erklärten, daß ſte im
Intereſſe normaler parlamentariſcher Verhältniſſe und des
nationalen Friedens für den Antrag ſtimmen würden.
Nach einer Rethe tatſächticher Berichtigungen erklärte der
Abgeordnete Kramarz im Schlußwort, dem Antrage
Stölzlbeizutreten und betonte, die Tſchechenwollten einen ehrlichen Frieden. Auch die übrigen
Antragſteller traten dem Antrag Stölzl bei, worauf die
Dringlichkelt und das Meritum des Antrages Stölzl
angenommen wurden. Lärm bei den Tſchechiſch
Radikalen Nach zwölfſtündiger Sitzung wurde um 11 Uhr
abends die Beratung geſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet
am Dienstag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die erſte
Leſung des Budgetproviſoriums.

Belgien Unter dem Vorſitze des Königs wurde am
Sonnabend ein Miniſterrat abgehalten, in dem die
Kongofrage zur Sprache kam. Man beſchloß, auch im
Falle eines deutſch engliſchen Einverſtändniſſes an den an
gekündigten Kongoreformen feſtzuhalten. Betont wurde,
daß Frankreich in dieſer Frage völlig auf belgiſcher Seite
ſtehe.
LKrankreich. Die Deputiertenkammer begann

am Freitag die Beratung des Etats des Kultus
miniſteriums. Miniſterpräſident Briand erinnerte in
Erwiderung auf Einwürfe von Katholiken gegen das
Trennungsgeſetz daran, daß die von de Kirche ausgehenden
Verfolgungen dazu gezwungen hätten, Geſetze gegen die
Kirche zu erlaſſen. Der Miniſterpräſident rechtfertigte
ſodann den Bruch des Konkordats und ſagte, die Regierung
wende das Geſetz mit möglichſter Schonung an. Er ſei
Aberzeugt, ſchließlich werde das franzöliſche Gewiſſen über
das katholi ſche Gewiſſen triumphieren. Abbé Gavrand
antwortete hierauf, wenn die Katholiken einmal zwiſchen
dieſen beiden Gewiſſen zu wählen hätten, ſo würden ſie für
ihren Glauben zu ſterben wiſſen. Der Heilige Vater möge
verſichert ſein, daß er in den Katholiken Frankreichs ergebene
Kinder finden werde. Der Bericht über die Ver
wendung der Kolonialtruppen, der der Militär
reform Kommiſſion vorgelegt wurde, ſtellt feſt, daß Algier
40000, Tunis 12 000 und die übrigen afrikaniſchen Kolonien
70000 Soldaten liefern können. Er ſchlägt vor, nur
Soldaten aus Algier und Tunis in franzöſiſchen Garniſonen
zu verwenden, die Truppen vom Senegal jedoch als ſtändige
Garniſon nach Algier und Tunis zu verſetzen.

England. Bahnt ſich ein Kompromiß in
England an? Faſt möchte man dieſe Frage bejahen
angeſichts folgender Meldung vom Freitag. Zwiſchen den

beiden Häuſern des Parlaments iſt bezüglich der
iriſchen Landbill vom b November ein Vergleichzuſtande geommen. Die Regierung hat gewiſſe Zugeſtänd
miſſe gemacht und das Oberhaus hat in den Punkten, über
die bisher keine Einigung erzielt war, ſchließlich nach

egeben.Spanien Der neue Kabylenfeld zug hat nicht
lange gedauert. Nach einer amtlichen Depeſche aus
Melilla haben die Spanſer am Freitag den Berg Atlater
im Bezirk der Beniſrur beſetzt, ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen. Wie der Kriegsminiſter erklärt. betrachtet die
paniſche Regierung die Expedition bei Melilla als beendet,be der Feind keinen Widerſtand geleiſtet habe. Miniſter

präſident Moret äußerte am Sonnabend, infolge dr

Erfolge in Marokko habe Spanien das geſteckte Ziel
erreicht; es dürfte nunmehr den Feldzug nicht weiter
führen. Jetzt habe es hinlänglich zu tun, um das von ihm
beſetzte Gebiet, das eine Ausdehnung von 400 km habe, zu
ziviliſteren.

Türkei Ein blutiger Zuſammenſtoß fand, wie
türkiſche Blätter melden, zwiſchen den türkiſchen
Truppen und den aufſtändiſchen Stämmen von
Muntefik ſtatt. Die Aufſtändiſchen ſollen über zweihundert,
die türkiſchen Truppen ſechzig Mann verloren haben.
Jn der Kammer beantwortete am Sonnabend der Miniſter
des Auewärtigen Rifaad Paſcha die Jnterpellation
wegen der in der bulgariſchen Sobranje gehaltenen Reden
des Miniſterpräſißenten Malinow und des Miniſters des
Auswärtigen Paprikow. Er betonte dabei, daß der
Wortlaut der Reden ziemlich abweiche von den darüber
verbreiteten Berichten die beanſtandeten Stellen ſeien in
einem viel gemäßigteren Tone gehalten. Eine Einmiſchung
in türkiſche Angelegenheiten ſei in den Reden nicht ent
halten geweſen. Daran hätten die bulgariſchen Miniſter
niemals gedacht, auch würde die türkiſche Regierung dies
entſchieden verhindern. Rifaad Paſcha fügte ſeinen
Außerungen noch hinzu, die Beziehungen zu Bulgarien
ſeien in letzter Zeit befriedigend geweſen, ſie würden ſich
hoffentlich noch mehr beſſern. Was den Balkanbund be
treffe, ſo habe die türkiſche Regierung keine Anzeichen
dafür, daß die ſich hierauf beziehenden Gerüchte beſtätigten.
Vorkehrungen zu treffen, ſei daher unnötig. Schließlich

wurde eine Tagesordnung angenommen, in der die Auf
klärung des Miniſters für hinreichend erachtet und das
Kabinett ermächtigt wurde, bei ſeiner Politik zu beharren.

Oſtaſten. Aus Tokio meldet die „Mgd. Ztg. Neue
Berichte aus Koreg beſtätigen, daß das ganze Land in
Aufruhr begriffen iſt. Es ging Militär nach Korega ab.
Die Lage erregt hier Beſorgniſſe.

Vord- und Mittelamerika. Nach Nicaraguga
ſind weitere nord amerikaniſche Kriegsſchiffe ausgeſandt
worden. Das Kanonenbsot „Princeton“ hat Befehl
erhalten, nach Corinto in Nicaragug zu gehen, wo es ſich
mit dem Kanvonenboot „Vicksburg“ vereinigen ſoll.
Der Streit zwiſchen Chile und der Union wegen
der Aſolpſchen Bergwerksgerechtſame wird, wie die
„Agence Havas“ erfährt. dem Schiedsſpruch Hönig
Eduards unterbreitet werden.

Deutschland.
Berlin, 29. Nov. Vom Aufenthalt des Kaiſers

vormittag 10 Uhr fand Gottesdienſt ſtatt, zu dem der
Kaiſer ſich zu Fuß begab. Er wurde am Portal von
der Geiſtlichkeit, an der Spitze der Superintendent
Nowak, begrüßt. Um 1 Uhr war Gabelfrühſtück, zu
dem die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen geladen war.
Nachmittags erfolgte die Abfahrt nach dem Jagdſchloſſe
Prosnitz, wo der Tee eingenommen wurde. Abends
8 Uhr fand Diner ſtatt, bei dem das Trompeterkorps

der Gleiwitzer Ulanen konzertierte. Am Sonnabend
waren die zwei eingeſtellten Jagen in einem Flächen-

umkreis von 60 Hektar einigermaßen durch das Wetter
beeinträchtigt. Um 1 Uhr wurde im Kaiſerzelte das
Frühſtück eingenommen. Um 2 Uhr war die
Streckenlegung; ſie ergab für den Kaiſer: 2 Wiſente,
einen Vierzehnender und einen Zwölfender ſowie 8
Sauen. Der Kaiſer fuhr um 3 Uhr im Automo
bil nach dem Schloß, wo 8 Uhr abends der Tee
eingenommen wurde. Prinz Heinrich von

Preußen iſt am Sonnabend in Roſenau in Ungarn
zur Jagd eingetroffen und vom Erzherzog Joſef em
pfangen worden. Prinz Heinrich hat einen mächtigen
Bären erlegt, mehrere andere Bären ſind ausgebrochen.

(Jm Befinden des Herzogs Karl
Theodor in Bayern,) der nach einer ſchweren
Nierenerkrankung ſich auf dem Wege der Beſſerung zu
befinden ſchien, iſt eine weſentliche Verſchlimmerung
eingetreten, die das Schlimmſte befürchten läßt.

(Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg) vollendet heute ſein 53. Lebensjahr.

(Den neuen Oberpräſidenten von
Schleſien, v. Dallwitz,) nennt die „Köln. Ztg.“
einen Jntimus des Reichskanzlers v. Bethmann
Hollweg Herr v. Dallwitz, der im preußiſchen Ab
geordnetenhaus eins der rührigſten Mitglieder der
konſervativen Fraktion war, gehört zu den Kanal
rebellen und iſt wie die meiſten ſeiner Genoſſen da
bei ſehr glücklich die Treppe hinaufgefallen. Nachdem
er nämlich anfänglich als Landrat zur Dispoſition
geſtellt worden war, erhielt er einige Zeit ſpäter im
im Miniſterium des Innern das wichtige Dezernat für
die Perſonalien.

Jn der Bundesratsſitzung) am Freitag
wurden, abgeſehen von dem Etat, der Entwurf eines
Geſetzes für ElſaßLothringen, betreffend Gemeinde
abgaben, und die Vorlage, betreffend Ausführungs
beſtimmungen zu Artikel IIa des Geſetzes wegen
Anderung des Tabakſteuergeſetzes (Unterſtützung ge
ſchädigter Arbeiter) angenommen. Mit der Wieder
einbringung des Entwurfs einer neuen Fernſprech
gebührenordnung bei dem Reichstag erklärte die
Verſammlung ſich einverſtanden.

(Zum Kurator des Reichskriegs
ſchatzes) im Juliusturm zu Spandau iſt an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen Wirkl. Geh. Ober
Negierungsrats Neumann vom ReichsſchatzamtderGeh.
Oberregierungsrat Herz ernannt worden. Geheimrat
Herz iſt der Reichsſchatzamtreferent für den Militär
etat und wird in Zukunft dies Reſſort zuſammen mit
der Stellung des Reichskriegsſchatzkurators verſehen.

(Der Bundes ausſchuß für auswärtige

in Pleß wird von dort telegraphiſch gemeldet: Geſtern

eine Sitzung abgehalten. Nach Art. 8 der Verfaſſung
beſteht dieſer Ausſchuß aus den Bevollmächtigten von
Bayern, Sachſen und Württemberg und zwei vom
Bundesrat alljährlich zu wählenden Bevollmächtigten
anderer Bundesſtaaten. Bayern führt darin den Vorſitz

Bei der Konferenz an dieſem Sonnabend hat alſo
Staatsminiſter v. Podewils präſidiert. Daß der
Ausſchußſitzung eine beſondere Bedeutung beigemeſſen
worden iſt, geht daraus hervor, daß auch der württem
bergiſche Miniſterpräſident v. Weizſäcker und der
leitende ſächſiſche Miniſter Graf Vitzthum v. Eck
ſtädt perſönlich daran teilgenommen haben. Die
Zuſammenberufung des Bundesratsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten iſt erſt in der letzten Zeit
eine etwas häuſigere geweſen. Wenn der neue Reichs
kanzler Veranlaſſung genommen hat, den Ausſchuß
jetzt dicht vor dem Beginn der neuen Reichstagsſeſſion
nach Berlin einzuladen, ſo erklärt ſich dies ungezwungen
daraus, daß Herr v. Bethmann Hollweg den auswär
tigen Angelegenheiten amtlich bisher fremd gegenüber
geſtanden hat und daß ihm daher daran liegen mußte,
mit den führenden Miniſtern der größeren Bundes
ſtaaten Fühlung zu nehmen.

(Die Ernennung des Geheimrats
Wahnſchaffe) zum Unterſtagtsſekretär der
Reichskanzlei iſt in einem Teil der Preſſe als eine
Verbeugung des neuen Reichskanzlers vor dem Abg.
v. Heydebrand hingeſtellt worden, da Wahnſchaffe ein
waſchechter Konſervativer ſei. Die „Weſerztg.“ tritt
in einer Berliner Korreſpondenz dieſer Anſchauung

ern in

Der Streit, der ſich ſeinerzeit um Herrn Wahnſchaffe
in konſervativen Kreiſen erhob, als dieſer ſich für einen
Anhänger der Erbſchaftsſteuer erklärte und die Ab
lehnung derſelben als einen ſchweren politiſchen Fehler
bedauerte, iſt dafür der beſte Beweis. Damals glaubten
infolgedeſſen die Freikonſervativen, ihn in Beſchlag
nehmen zu können, was er hinterdrein ſelbſt dementierte.

Vermiſchtes.
(Drama einer 16Jährigen.) Eine 16 jährige

Verkäuferin aus der Uckermarkſtraße in Berlin war trotz
ihrer Jugend bereits verlobt. Jhr Bräutigam war am
Dienstag geſtorben und ſollte am letzten Donnerstag
beerdigt werden. Kurz vor der Beerdigung des Bräutigams
ſchoß ſich in der Wohnung der Eltern das Mädchen eine
Revolverkugel ins Herz. Einige Stunden nach der
Beerdigung des Bräutigams mußte man auch den Leichnam
des Mädchens nach der Friedhofshalle bringen.

(Ein beklagenswertes Mißgeſchich) hat den
bekannten Geigenvirtuoſen Willi Burmeſter betroffen.
Er wollte dieſer Tage in Königshütte ein Konzert ver
anſtalten. Beim Betreten der glatten Treppe des Hotels,
in dem das Konzert ſtattfinden ſollte, glitt der Künſtler aus
und ſtürzte auf den Violinkaſten, der dabei in Trümmer
ging. Das Jnſtrument, eine Stradivari im Werte von
100000 Mk. wurde dabei ſchwer beſchädigt, da die
Decke zu beiden Seiten des Griffbretts von oben bis unten
durchgeriſſen wurde. Die Geige iſt vorläufi z zu einer voll
ſtändigen Ruine geworden, und es läßt ſich jetzt noch nicht
überſehen, ob es möglich ſein wird, ſie wieder herzuſtellen.
Der Künſtler, der über das Unglück untröſtlich war, ließ
das Konzert abſagen, trotzdem ihm von allen Seiten erſt
klaſſige Violinen zur Verfügung geſtellt wurden.

(Drei Kinder erſtickt) Jn Cochem (Moſel)
erſtickten durch Entzündung eines neben dem Ofen ſtehenden
Käſtchens mit Holzabfällen drei fünf Monate bis fünf
Jahre alte, zu Hauſe allein gelaſſene Kinder eines
Schreinermeiſters.

(ErpreſſungsverſuchtinKempten.) Nach einem
Telegramm hat ein Erpreſſungsverſuch der genau nach der
in München an dem Kommerzienrat Ludovici verſuchten
Millionenerpreſſung geplant war, die Einwohnerſchaft in

Kempten in große Erregung verſetzt. Dort erhielt ein an
geſehener Bürger einen Drohbrief, nach dem ſeine Kinder
geblendet werden würden, wenn er nicht innerhalb 24
Stunden 1000 Mk. an einem näherbezeichneten Platz
niederlege. Trotz eines beſtimmten Verdachtes haben die
polizeilichen Ermittlungen noch nichts Poſitives ergeben.

(Ein gräßliches Unglüch hat ſich in einem
Sägewerk bei Neuhütte (Niederbayerr) zugetragen. Dort
wurde einem 16jährigen Arbeitslehrling, der ſeinem Vater
beim Bretterſchneiden half, ein von der Kreisſäge plötzlich
zurückgeſtoßener 2 Finger breiter Randabſchnitt eines
langen Brettes mit ſolcher Gewalt durch den Leib getrieben
daß 3 Mann zu tun hatten, um das feſt im Körper ſteckende

olz wieder herauszuziehen. Dem Unglücklichen war der
Angelegenheiten) hat am Sonnabend in Berlin agen völlig durchſtoßen.

e



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 22. bis 27. November 1908.
Aufgeboten: der Schmied Karl Buch

mann und Minna Kaps, Brauhausſtr. 2
und Leipzig; der Schuhmacher
Zimmermann und Paula Janſong, Obere
Breite Straße 6 und Unter Altenburg 54

Eheſchließungen: der
Guſtao Schetek und Gertrud Lintzel,
Weißenfelſer Straße 24; der Gärtner
Oskar Paarſch und Frida Schumann, Löbe
ün; der Arbeiter Paul Blumentritt und
nna Dieter, Neumarkt 41; der Arbeiter

Karl Nattrodt und Eliſe Böttcher,
Vorwerk 11.

Geboren: dem Geſchirrführer Kregtſſch
mar 1 T., Neumarkt 44; dem Kupfer
chmied Laſſe 1 S., Neumarkt 15; dem

etalldreher Zehl 1 S., Kl. Sixtiſtraße I
dem Arbeiter Richter 1 T., Roßmarkt 19
dem Arbeiter Lichtenfeld 1 S., Hirten
Seht 7; dem Fabrikarbeiter Kühn 1 S.,

ohannisſtraße T dem Werkmeiſter Weber
T., Gerichtsrain 11; dem Handarbeiter

Becker 1 S., Vorwerk 26.
Geſtorben: die Ehefrau des Arbeiters

Kakoſchky, 67 J, Sand 22; der S. des
Fabrikarbeiters Ackermann, 1 J. Kurze

raße 1; der S. des Lehrers Holpe aus
ötzſchen, 8 J., ſtädt. Krankenhaus; der

Schneidermeiſter Kellner, 73 J. Andreas
heim; der Arbeiter Buckel, 58 J, Schmale
Straße 1; die Ww. Kohlhardt geb.
Bedigen, 67 J., Halleſche Straße 36; der
S. des Bergarbeiters Müller, 1 J.
Hälterſtraße 10.

Auswärtige Aufgebote: der
Schloſſer K. A. J. Gutjahr und B. E.
Schröder, Merſeburg u. Halle a. S.

Zu den Anzeigen im Staudes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über den
Rachlaß des am 12. Januar 1909 ver
ſtorbenen Hutmachermeiſters Bernhard
Brecehtel in Merſeburg iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzei nis der bei er Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
micht verwerrbaren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Gewährungeiner Sergitung n die Mitglieder des
Gläubigergusſchuſſes der Schlußtermin
anf den

22. Dezember 1909,
mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer 19 beſtimmt.

Merſeburg, den 24. November 1909.
Herzog, Rechnungsrat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des verſtorbenen Hutmachermſtrs
Fernhard Srechtel in Merſeburg ſoll
mit Genehmigung des Gerichts die Schluß
verteilung ſtattfinden. Der verfügbare Maſſe
beſtand, von welchem vorab die Koſten des
Verfahrens zu decken ſind, beträgt 3821 Mk
G Pf. zuzüglich der Zinſen der Hinter
legungsſtelle. Zu berückſichtigen ſind
5448 Mk. 25 Pf. nicht bevorrechtigte
Forderungen, die bevorrechtigten Forde
rungen ſind bezahlt. Das Schlußverzeichnis
liegt auf der Gerichtsſchreiberei 1 des Kgl.
Amtsgerichts zur Einſicht der Betetligten
aus.

Merſeburg, den 24. November 1909
Konkarsverwalter Kunth.

S Wohnungen ſe zu 450 M. zu ver
mieten und 1. Januar 1910 zu beziehen

Gartenſtraße 3.
Eine Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
gm 1. April zu bez. Aunenktraße S

2 Wohnungen, e 2 Srüubden, ammer,
Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
vermieten. Zu erfragen

Gutenbergſtraße 17.
an einzelne Dame ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Gkerwohnung

Poſtſtraße 5.
Haſſesene Sirasse 39

iſt die herrſchaftliche Parterre- Etage zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Näheres

Halleſcheſtr 19 9 Tr.
Fino Wonnung

Dir 350 Mark iſt in der Weißenfelſer
aße Nr. 41 und eine zu 450 Mark in

der Gutenbergſtraße Nr. 8 ſofort zu ver
mieten und 1. Januar n. J. zu bezt hen.
Näheres eiKenfelſer Straße 29.

Halleſche Straße 23
die hochherrſchaftliche Wohnung ſofort

der 1. Januar 1910 zu vermieten. Näh.
durch den Sachvoerwalter
Fried, M. Kunth, Kl. Ritterſtr. 9.

Otto

Sergeant

Reparaturen
an Küchengeräten, Kinderſpielzeug, Zinn,
Kupfer und Blechwärmflaſchen uſw. werden

gut e beih. Rössmer, Olgrube 385,
Zinnateßerei und Löteret.

Punkenburg.
Montag den 29. November 1909, abends S WVUhr,

Zum 3. Male:

Der Wilderer.
Volksdrama in 5 Akten.

Dienstag den 80. November
Apſchieds- und Veneftz Vorſtellung. Ballbiumen,

Bänder zu Schärpen,

Novität? eDer Vreimaurer. Luſtſpiel. Gürtel, Schleifen etc.
Bin Herbstmanöver. Militär-Burleske. A. IKoPPpaum

Burgſtraße 13, I.

Welhnachts- Angebot

Z Möbeln,
Büfetts in Nußbaum und Eiche,
Kredenzen, Damen u. Herreuſchreib
tiſche, Bücherſchränke, Umbaus, Plüſch
garnituren, Diwans, Prunkſchränke,
Kleiderſekretäre, Stege und Auszieh
tiſche, Trumeau Spiegel, Schreib
ſeſſel, Serviertiſche, Flurtviletten und
verſch. andere Kleinmöbel in großer

Auswahl.
Hollſtändige Wohnungseinrichtungen

200-5000 M ſas am Lager

verkauft zu äußerſt billigen Preiſen

Friechrioh Peileke,

Halle 4. 6eiststr. 26.
Telefon 2450

Rolzschuhe
dauerhaft und billig bei

S. Lehmanm, Breite Straße 19.

Karten im Vorverkauf zu 30 Pfg. zu haben in den
Zigarren handlungen der Herren Wetzel und Fuchs

An der Abendkaſſe 40 Pf.

Reichseskrrone-
Ab Mittwoch dem I. Dezember

vollständig mwenes Programm, geſpielt vom
Konzert-orchester „Wulzertruum“

8 Damen. 8 Damen.Hochachtungsvoll verw. Magdalena Knietzseh-

Seltenes Angebot
Sämmtliche gezeichnete, angefangene und fertige

Handarbeiten
habe im

Preise bedeutend her abgesetzt
und bitte von dieſer günſtigen Gelegenheit Gebrauch

Zurgskrasse Nr. 18.

zu machen

Niederlage von Muſches Blitzwichſe in
Es ist nicht jeder Hausfrau möglich, die ſetet so teure Molkereibutter zu Kaufen. (oten Schachteln.

Achtung
Ich empfehle daher weinen in weiten Kreisen der Bevölkerung bekannten Gß-gutter-

Brgen.
Exſatz, erstklassige Fafel-Margarine Muldenperle.

Mulcienperle ist aus feinen Rohmaterialien hergestellt und mit frischer Milch

Zu meiner heute Dienstag den 30. d. M.
ſtattfindenden

und süsser Sahne verarbeitet, ein idealer Butter-Ersatz.
Vm auch solchen Kunden, die meinen Pss-Butter-Ersatz Tafel-Margarine

SKiürmes
mit Konzert und Tänzchen

Muldenperle noch nicht probiert haben, zu einem Versuch zu veranlassen, verabfolge ich

erlaube ich mir, meine Freunde und Gönner

am Mittwoch den bis Sonnabend den 4. Dezember

noch nals freundlichſt einzuladen

auf jedes Pfund

Hochachtungsvoll Jul. QuelImalz.

Maldenperle a Pfand 90 Pfg.
Pfd. ff. Blockschokolade oder l Büchse

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

ff. Fruchthonhons e gratis als Beigabe

Einen Lehrling

brutto

ſucht zu Oftern Carl Stürzebecher.

Die beliehten Haushalt- Gegenstände werden nach wie vor weiter zugegeben.

Einen Lehrling

Oito Gotischalk, Markt 19.
Ein altes Arheitspferd Ein Schankelpferd

Gustav Melpriont, Tiſchlermeiſter,

Feinſtes Vaſeline-Lederfett,
feinſte Kidleder-Creme,
feinſtes Leder Oel

feinſtes Guttalin
kleine und große Schachteln, machen alles
Leder waſſerdicht und geſchmeidig-

Oskar Leberl,
Drogen und Forben,

ſteht gum Verkauf und 1 PuppenSportwagen
Knapendort Nr. 20. u verkaufen Jebannisſtr. 12 Il

6 e e Die An ertceeg Jute Speisekartoffeln artoffelflocken 77777 mentgegen en Hatent. Kuplerblütter
offeriere jeden Poſten, auch zum Abſchluß
bis Juli 1910, preiswert

Hugo Held, Corbetha.
Leder-Huusſchuhe,

S Suusſchuhe,
Il -Housſchühe.

bröscte Auswahl. billigst Preiſe.

ſehr dauerhaft, ſauberſte Kopien iſt
für Merſeburg zu vergeben. Offerten an
P. Meissnmer, Brerna

29jähr. Mädchen,Empfehle welches kochen kann,

und anſtändiges Mädchen vom Lande mit
quten Zeugniſſen z

Mädchen für Kranken2Suche ferner haus, 60 Taler Lohn,

Mädchen nach FriedenguBerlin, Weißen
fels, Mädchen nach Weſtfalen für gute
Privathäuſer, Stuben und Hausmädchen
für Rittergut ſowie Knechte und Mädchen
aufs Land

Frau Henriette Langenheſm,
Stellenvermit lerin. Schmal- Straße 18.

Goldne Brosche mit rotem Stein

Empfehle alle Sorten
Leb und Honigluchen,

bei letzterem auf N. M. Rabatt.

Baumbehänge

Kakav, gar. rein,
1 Pfd. von 90 Pf. an.

Könie, Entenplan Stern b.
am Sonntag verloren. Abzugeben gegenMitglied des Rabatt Spar Vereins Belohnung in der Exped. d. Bl.



Zur Förderung des Wehnaohts -besehaffs

hat sich stets best bewährt die Ankündigung durch den

Merseburger Correspondent
dessen ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als Tageszeitung in den

Kaufkraftigsten Familien und in den Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen
[ebens eine 2wWeckdienliche und nutzenbringende Weihnachtsreklame gewährt.

Zur Krmöglichung einer günstigen Plazierung empfiehlt es sich, solehe für

Nachfüllung unecht.

Sang bewährtes, billiges und natür

die Dauer des Weihnachts-Geschäfts zeitig autfzugeben.
Anzeigen Annahme 9 Uhr Vormittags.

Tage Vorher.

Scehluss der
Grössere Anzeigen am

Wweiflenutks- Mrtsslelltgnng
Große Auswahl in Geſchenk Artikeln part., 1. u. 2. Etage im

Hövel- und Polsterwarenhaus
von

BZorsr, Saurle St. 6.
Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Ohristbänme
Eine Lore bayriſche Edeltannen und

Fichten ſind eingetroffen. Größe 1--6 m.
Auch für Kirchen und Vereine paſſend

L. Rühlemann,
Unteralten burg SI, in Peuſchels Gut.
Im küglſch ſiſche Mich

Hertel, Neumarktsmüthle.

O -Ilüuenhüſfe.
Dienstag den 30. November, nachmittags

4 Uhr,
Versammlung

n Müllers Hotel
Alle Mitglieder werden zu dieſer Ver

ſammlung eins Taden
Frau von Eiſenhart-Rothe, Vorſitzende

Twäringer Hof

Großer
JahrmarktsRummel

a la Hamburger Dem.
Jeden Abend 8 Uhr

Erſtklaſſige Cabaret, Variété und
Spezialitäten Vorſtellung.

Alles lacht Alles amüſtert ſth.
Heute Montag abend u. a.

2 urkomiſche Poſſen:
Es muß a Frau ins Haus und

liches Haarwaſſer iſt einzig und allein
in der echten Originalflaſche zu haben.

Wendelsteinor Häusner“s
Brennessel Spiritus

zu Mark I. 25 und 2 590
Nachahmungen weiſe man entſchieden

zurück.

Wendelsteiner
Sehönheits-Teint- Tee
per Paket Mk. 2.50.

Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien

Türſchließzer,

5 jähriger Garantie

PreSsserstrasse I.

Induſtrie von W Schertling

hydrauliſch und pueumatiſch nur beſt
ßewährte Hyſteme, kiefert unter 3 bis Ho

W. Dietze, Schloſſermſtr.,

Vertretung der Halleſchen Fürſchließer

Triumpf der Dummheit oder
Das größte Kamel v. Merſeburg.

Hamburger Biertunnel
von 11 Uhr vormittags an geöffnet.

iſcherei.
Dienstag abend Salzkuochen.

Badelts Restauration,
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

hoch onIII
Heute

18. Ziehung 5. Klasse 22
m
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S rſte u SufErnst h edterſtr.

Dienstag friſche Wurſt
B. Huſftiger Halleſche Straße 78

Junger Mann,
verh., ſucht ſofort Stellung. Derſelbe weiß
in der Umgegend Merſeburgs ſehr gett
Beſcheid und kann mit Pferden umgehen.
Zu erfragen in der Exved. d. Bl

Suche fur ſoforr und 1. Jan. älteres

fels, jüngere und ältere Haus u. Küchen
mädcher für hier und auswärts, Knechte
und Mägde aufs Land.
Frau Doxris Wengler, Stellenverm.,

Brenßerftraße 10

Arbeiterzum Weidenſchneiden ſucht
Otto Müller Johbannisſtr. 16
Einen Lehrling

ſtellt Oftern 1910 ein
K. ZDorm, Bäckermeiſter, Annenſtr. 2.

1 Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche zum 1. April
1910 unter günſtigen Bedingungen.

Otto Bretschneider, Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

Einen Lehrlivg
ſucht zu OſternKarl Hecken, Sattlermeiſter

Ein weit und gelbg cter älterer
Wachtelhund, auf den Namen „Leddy“
hörend, entlaufen. Gegen Belohnung ab
zugeben bei R. Dhbeolimg, Saalſtraße 6.

Mdamtwedfangende goſſhe Ralgſeffen

mit Herzchen mit blauem Stein von Clobig
kauer Str. bis Neumarkt verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Neymarkt 56. Hof vart.

K mit Leder Etut
Ebert) am Sonnabend verloren. Gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

V Für unſere Stadtavonnenten liegt
ein Proſpekt der Firma Jacob Krug,

Hierzu eine Verlag

Sehlachtetest.

Mädchen, im Kochen erfahren, nach Weißen



Feilage zum
r. 280.

„Rerſeburger Correſpondent“.
Dienstag den 30. November 1909 36. Jahrg.

Deutschlanc.
Förderung der Rechtsauskunfts

ſtellen durch das Reich.) Der Verband der
deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechts
auskunftsſtellen verfolgt, wie man ſchreibt, bekanntlich
den Zweck, den minderbemittelten Bevölkerungskreiſen
eine unentgeltliche Rechtsberatung zuteil werden zu
laſſen. Seine ſegensreiche Tätigkeit iſt auch bereits
dadurch anerkannt worden, daß ihm von einzelnen
Bundesregierungen jährliche Beihilfen bewilligt worden

d. Da dieſe aber im Verein mit den beſcheidenen
itgliederbeiträgen nicht ausreichen zur Deckung der

Koſten, die beſonders dadurch entſtehen, daß die Ver
tretung Verſicherter in ihren Rentenangelegenheiten
vor dem Reichsverſicherungsamt immer mehr in An
P genommen wird, will auch das Reich den Ver
and in Zukunft durch einen jährlichen Zuſchuß unter

ſtützen, weil ſeine Beſtrebungen den Angehörigen aller
Bundesſtaaten zugute kommen. Der Verband tauſcht
die im Geſchäftsbereich der einzelnen Rechtsauskunfts
ſtellen geſammelten Erfahrungen im gegenſeitigen Ver
kehr aus und macht das geſamte Material ſeinen Mit
gliedern zugänglich. Er hält regelmäßig wieder
kehrende Ubungskurſe für Leiter und Angeſtellte der
Auskunftsſtellen ab. Für eine gemeinſame, ſtändige
Vertretung aller dem Verbande angeh rigen Stellen
vor dem Reichsverſicherungsamt iſt Sorge getragen.
Der Verband iſt ferner beſtrebt, die Gründung neuer
Rechtsauskunftsſtellen anzuregen und zu fördern, und
er unterhält zu dieſem Zweck mit gleichartigen und
ähnlichen Beſtrebungen Beziebungen.

(Das badiſche Finanzgeſetz für 1910/11)
iſt von dem Finanzminiſter am Sonnabend der Zweiten
Kammer vorgelegt worden. Es ſchließt mit einem
Fehlbetrage von 138,9 Millionen ab. Dieſer wird
durch eine Erhöhung der Bierſteuer, die am I. Jannar
1910 erfolgen ſoll, auf 6,9 Millionen vermindert. Wie
der Miniſter ausführte, wurde der Staatshaushalt
auch im letzten Jahre durch die wirtſchaftliche Depreſ
ſion ungünſtig beeinflußt, was hauptſächlich in einem
Rückgang des Ertrages der direkten und indirekten
Steuern ſeinen Ausdruck gefunden habe. Von größerer
Einwirkung auf die Finanzen ſeien ferner die ſinane
be Beziehungen zum Reiche. Er bedauerte di

Ablehnung der Erbſchaftsſtenervorlage
im Reichstage leider ſei auch eine Bindung der
Matrikularbeiträge nicht erfolgt. Als dunkel
ſten Punkt des Voranſchlages bezeichnete Redner die
Lage der Eiſenbahnfinanzen, dieCiſenbahnſchuld
dürfte Ende 1910 etwa 520 Millionen betragen. Die

Anforderungen des außerordentlichen Etats ſeien mit
8400 121 Mark vorgeſehen. Der Miniſter ſchloß, der
Fehlbetrag ſei zwar ernſter zu nehmen als die Fehlbe
träge früherer Jahre, die Finanzlage gebe aber dank
den geſunden wirtſchaftlichen Verhältniſſen trotzdem zu
Beſorgniſſen keinen Anlaß.

(Die Präſidentenwahl im badiſchen
Landtag) hat am Freitag ſtattgefunden und das
Ergebnis gehabt, daß der ganze Vorſtand der Kammer
aus Mitgliedern des liberal ſozialdemokratiſchen
Großblocks zuſammengeſetzt wurde. Das Zentrum
iſt vollſtändig ausgeſchaltet.

(Die neugewählten ſächſiſchen Lehrer
Abgeordneten, unter denen ſich zwei Freiſinnige
befinden, werden von der „Pädagogiſchen Ztg. mit
Genugtuung begrüßt. „Jn weiten Kreiſen bekannt
iſt“, ſo ſchreibt ſie, „der neugewählte Nationalliberale
Dr. Seyfert, Seminardirektor in Zſchopau, der
Herausgeber der Deutſchen Schulpraxis“. In ihm
hat die ſächſiſche Lehrerſchaft einen ausgezeichneten
Vertreter, einen Mann von Gedanken und hohen
Zielen, einen gründlichen Kenner der Volksſchule und
des Seminars, einen Mann, der in der Volksſchul
lehrerſchaft, und nicht bloß in ihr einen ausgezeichneten
Namen hat, einen Redner, der mit Sachlichkeit und
Wärme ſeine Anſchauungen zu vertreten weiß. Die
Wahl Seiferts iſt ein Gewinn, deſſen wir uns auf
richtig freuen können Daneben der Seminaroberlehrer
Dr. Dietel aus Annaberg. Es iſt immerhin viel
für einen Seminarmann, ſich offen als Freiſinnigen
zu bezeichnen. Wir ſehen in ihm einen Waffenge
fährten Seyferts. Uid Profeſſor Koch, der Dres
dener Seminagroberlehrer, ſeines Zeichens Theologe,
der jetzt im Seminar keinen Religionsunterricht er
teilen darf, aber dafür, ſo hoffen wir, umſo begeiſterter
für die große Reform des Religionsunterrichts im
Rahmen des zu ſchaffenden Schulgeſetzes eintreten
wird ein unerſchrockener Kämpfer, der Dresden Neu
ſtadt, das lange unter reformeriſcher Herrſchaft ſtand,
den Liberalen eroberte. Die unbedingte Zuſtimmung
dieſer Herren zum Programm des Sächſiſchen Lehrer
vereins läßt es uns einigermaßen verſchmerzen, daß
kein Volksſchullehrer in der neuen Kammer ſitzt.“ Auch
unter den Nichtlehrern der Kammer iſt mancher Schul
freund. Dee Abgeordnete Günther von der Frei

ſinnigen Volkspartei und der Nationalliberale Hett
ner, deren die Pädag. Ztg. noch Erwähnung tut,
ſind durch ihre Schulanträge in der vorigen Seſſion
bekannt.

(Das Zentrum keine konfeſſionelle
Partei?) Uber die ungenierte Art, wie in Ober
Glogau die „treugläubigen“ Katholiken von dem
Stadtpfarrer einfach zur Wahl des Zentrumskandidaten
für die Stadtverordneten Verſammlung aufgefordert
ſind, wurde in dieſen Tagen Mitteilung gemacht. Auch
anderswo in Oberſchleſien ſcheut ſich das Zentrum
nicht im geringſten, ſich einfach als die „katholiſche
Partei auszugeben So liegt uns ein Extrablatt der
„Beuthener Zeitung vor, eines Blattes, das ſich
übrigens „Amtlicher Anzeiger der königlichen und
ſtädtiſchen Behörden nennt. Darin werden die
Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abteilung mit
geteilt, und werden die Zentrumskandidaten einfach
„die Kandidaten der katholiſchen Partei“
im Gegenſatz zu den Kandidaten der liberalen Partei

enannt. Deutlicher als aus ſolchen Vorgängen läßtch nicht erſehen, daß der Kampf der Köln. Volksztg.

gegen die Bittermänner nur ein Scheingefecht war,
lediglich dazu beſtimmt, den konfeſſionellen Charakter
des Zentrums vor den übrigen Parteien etwas zu ver
hüllen. Jm Grunde unterſcheidet ſich die „Volks
zeitungs“Richtung von der Richtung Bitter Roeren
nicht im geringſten.

(Ausbreitung des Hanſa-Bundes).
Neue Ortsgruppen wurden gegründet in Erfurt, Kaſſel,
Kolmar i. P., Köpenick, Kroſſen a. O., Oderberg (Mark),
Reichenbach i. V. (einſchließlich Netzſchkau und Mylau),
Rheydt, Velten, Wernigerode. In Zwickau fand eine
Verſammlung leitender Perſönlichkeiten aus den Kreiſen
des Gewerbes, des Handels und der Induſtrie für die
Stadt Zwickau und für die Amtshauptmannſchaft
Zwickau und Schwarzenberg ſtatt, um die Organi-
ſation des Hanſa Bundes in dieſem Bezirk zu regeln
es wurde beſchloſſen, Ortsgruppen in Zwickau, Krim
mitſchau, Werdau, Hardenſtein, Kirchberg, Eibenſtock,
Johanngeorgenſtadt, Schneeberg und Scharzenberg

ins Leben zu rufen. Der Verein deutſcher Tuch und

e E. V. (Sitz: BerlinAachen),dem 26 Fabrikanten Vereine angeſchloſſen ſind, trat
dem HanſaBund als körperſchaftliches Mitglied bei
der Verein Magdeburger Waren Agenten empfahl
ſeinen Mitgliedern, dem HanſaBund ihr beſonderes
Intereſſe entgegenzubringen und weitere Mitglieder
für ihn zu werben.

(Aus den Kolonien.) Die Einführung
einer Einkommenſteuer in Windhuk iſt von
dem dortigen Gemeinderat im Prinzip mit 6 gegen 2
Stimmen beſchloſſen worden. Eine Wohnungsſteuer
und eine Kopfſteuer waren vorher abgelehnt worden.

Rinderſeuche in Deutſche Oſtafrika. Jn
DeutſchOſtafrika iſt im Bezirk Muganſa am Viktoria
ſee, in der Gegend des Baumanngolfs, unter dem
Rindvieh eine Seuche ausgebrochen, deren Krankheits
erſcheinungen es nicht unmöglich erſcheinen laſſen, daß
es ſich um Rinderpeſt handelt. Bisher ſind der Seuche
etwa 800 Rinder zum Opfer gefallen. Die reichen
Viehbeſtände der benachbarten Jnſel Ukerewe ſind bis
jetzt verſchont geblieben. Abſperrungsmaßregeln ſind
getroffen; außerdem iſt die Ausfuhr von Häuten und
Fellen verboten worden. Ob die Krankheit in der
Tat Rinderpeſt iſt, erſcheint nach der „Norddeutſchen
Allgem. Ztg. hauptſächlich deshalb fraglich, weil die
bei der Seuche feſtgeſtellte Sterblichkeit etwa 15
Prozent des Beſtandes für Rinderpeſt, beſonders
zu Beginn der Seuche, zu niedrig erſcheint. Auch iſt
eine gleichzeitige Erkrankung von großem Wild, daß
für Rinderpeſt ebenfalls empfänglich iſt, bisher nicht
beobachtet worden. Endlich iſt noch zu bemerken, daß
das Katarrhalſieber der Rinder in den letzten Jahren
in Deutſch Oſtafrika wiederholt und an verſchiedenen
Orten auftrat. Dieſe Krankheit iſt aber in ihren
Außeren Krankheitserſcheinungen der Rinderpeſt ähn
lich, ſo daß ſie ſchon einmal zu falſchem Verdacht auf
Rinderpeſt Veranlaſſung gegeben hat. Jnfektione
verſuche zur ſicheren Feſtſtellung der Krankheit ſind
im Gange. Der Gouverneur iſt zur Ausführung aus
gedehnter Maßnahmen ermächtigt.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem ESchwurgericht.

21. Tag.
Der Prozeß wegen der Unterſchleife auf der Kaiſerlichen

Werft geht nach vierwöchentlicher Dauer nunmehr ſeinem
Ende entgegen. Nachdem die Staatsanwaltſchaft auf
die Erörterung der Submiſſion verzichtet hat und aus dem
übrigen Material die Schuld der Angeklagten herleiten zu
können glaubt, bleibt nur noch eine Verhandlung über die
Echtheit oder Unechtheit der erſt ſpäter in einer roten Mappe
aufgefundenen Briefe übrig. DerVorſitzende, Landgerichts
präſident Andrae, eröffnete die Sitzung. Sodann erſtattete
Gerichtschemiker Profeſſor Dr. Jeſerich Berlin ſein Gut
achten. Er wiederholte, daß es unmöglich ſei, chemiſch

das Alter der Tinte feſtzuſtellen. Er ſetzte dann ausein
ander, daß bei den Briefen und Abrechnungen hier vier
verſchiedene Tinten in Frage kommen, zunächſt eine Tinte,
die der Gefängnistinte gleichartig iſt, dann eine grünblaue
Tinte, welche dieſer Gefängnistinte ähnlich ſieht und die
durch Berdünnung der Gefängnistinte entſtanden ſein
kann. Dann findet ſich in den Kopiermappen eine Tinte,
welche die im Verkehr gebräuchliche Kaiſertinte iſt, und
ſchließlich findet ſich bei den Kopierbriefen eine Kopiertinte,
die, trotzdem ſie ſieben bis acht Jahre alt iſt, heute noch
volle Kopierfähigkeit beſitzt. Sachverſt. Profeſſor Jeſerich
gab dann die Tinten an, die er bei den einzelnen Briefen
gefunden hat, und verbreitete ſich ausführlich über die ver
ſchiedenen Papierſorten, auf denen die Briefe geſchrieben ſind.

Nach mehrſtündiger Pauſe wurde am Nachmittag die
Verhandlung wieder aufgenommen Der Vorſitzende Land
gerichtspräſident Andrae trat in die Erörterung der ein
zelnen Briefe ein: Wir haben zunächſt zu verhandeln über
die Briefe aus der gelben Mappe und zwar ſollen ſie zum
Beweiſe deſſen dienen, daß die Angeklagten Hermann
Jacobſohn und Frankenthal mit den Angeklagten Heinrich
und Chrunſt in dauerndem Verkehr geſtanden haben.
Vert. Juſtizrat Wallach: Wir haben das Gutachten des
Prof. Jeſerich genau geprüft. Wir ſind dabei zu dem Er
gebnis gekommen, daß uns das Gutachten und ſeine Be
gründung vollſtändig genügt, gegenüber der Behauptung
der Anklage, daß Fälſchungen vorgekommen ſind. Jch
habe jedoch noch eine Frage an Profeſſor Jeſerich. Seine
Unterſuchungsmethode beſteht nach ſeinen Angaben darin,
daß er die Gleichartigkeit der verſchiedenen Tinten her
geleitet hat aus der gleichen Farbenreaktion. Sachverſt.
Prof. Jeſerich: Jawohl. Vert. Juſtizrat Wallach; Jſt
nun nach dem Standpunkt der Wiſſenſchaft und der Praxis
die gleiche Farbenregktion ein zwingender Beweis dafür
daß auch gleichartige Tinte verwendet worden iſt, oder iſt
es nicht vielmehr richtig, daß völlig gleichartige Tinten eine
verſchiedene Farbenregktion geben und umgekehrt, daß ver
ſchiedenartige Tinten eine gleiche Farbenreaktion geben

Sachverſt. Prof. Jeſerich: Jch habe mein Gutachten
erſtattet auf Grund meiner jahrzehntelangen Praxis.
Vert. Rechtsanw. Wallach: Und ich habe hier in der Hand
ein Buch, das von hervorragenden Sachverſtändigen auf
dieſem Gebiet herrührt und in dem die Ausführungen
gemacht werden, die ich eben angedeutet habe. Vorſ.
Wir haben zunächſt zu verleſen einen Brief aus dem Jahre
1901 aus der gelben Mappe, der von Frankenthal geſchrieben
und an Hermann Jacobſohn gerichtet iſt. Jn dieſem Briefe
beißt es: „Geſtern habe ich „Rabbi“ und „Meſchores“ ge
ſprochen. „Meſchores“ lügt ganz frech und beſtreitet, falſch
gewogen zu haben. Gruß Frankenthal.“ Wer iſt „Rabbi“
und wer iſt „Meſchores“ Angekl. Frankenthal: Der
Brief iſt neun Jahre alt, ich kann darüber heute keine Aus
kunft mehr geben. Ich glaube übrigens, daß der Brief mit
Werftgeſchäften überhanpt nichts zu tun hat. Vorſ.
Das würde nicht ſo wichtig ſein. Wir wollen wiſſen, wer
iſt mit „Rabbi“, wer iſt mit „Meſchores“ gemeint?
Angekl. Frankenthal: Jch hatte, glaube ich, damals mit
Klünder einen Vertrag abgeſchloſſen; dieſe beiden Aus
drücke werden ſich auf Klünder oder einen ſeiner Angeſtellten
beziehen. Ich wiederhole, dieſer Brief braucht mit Werft
geſchäften in keinerlei Zuſammenhang zu ſtehen. Eine
andere Erklärung kann ich nicht abgeben. Angekl.
Daß Klünder „Meſchores“ geweſen ſein ſoll, ſagen Sie
beide. Wer iſt nun „Rabbi“ Wenn Sie den einen kennert
der tot iſt, müſſen Sie auch den anderen kennen. Die
Angeklagten Frankenthal und Jacobſohn erklären wieder
holt, daß ſie keine weitere Erklärung abgeben können,

Provinz und Amgegend.
Erfurt, 29. Nov. Nachdem ein Maaiſtrate-

antrag auf Beteiligung der Stadt mit 5000 Mark an
der Aktiengeſellſchaft für Luftſchiffahrt
abgelehnt worden war, wurde jetzt, nach vier
Wochen, gus der Mitte der Stadtverordnetenver
ſammlung der Antrag geſtellt, 5000 Mark für Zwecke
der Aktiengeſellſchaft für Luftſchiffahrt zu bewilligen.
Der Antrag wurde ebenfalls abgelehnt.

F Barby, 29. Nov. Das fünfjährige Töchterchen
des Arbeiters Kirchhoff hatte am Ofen geſpielt.
Durch eine herausſchlagende Flamme wyrden die
Kleider des Kindes in Brand geſetzt. Als auf das
Geſchrei die Mutter herbeieilte und dem Kinde die
brennenden Kleider vom Leibe riß, hatte es ſchon ſo er
hebliche Brandwunden, daß es nach einigen Stunden
verſchied.

Goslar, 29. Nov. Bei Wildemann einer
der ſieben Oberharzer Bergſtädte, die zwiſchen ſteilen
baumloſen Hängen auf der ſchmalen Talſohle auf
gebaut iſt, löſte ſich am Mittwoch abend oben auf der
Höhe des Hanges, bei der „Schönen Ausſicht die
hohe Schneedecke vom Scheitel des Berges ab eine
Fläche von 40 Quadratmeter kam ins Rutſchen. Sie
ſauſte, das eiſerne Geländer am Wege oberhalb des
Ortes glatt wegfegend, hinunter ins Tal, hier das dem
Bergmann Aug. Brinkmann gehörige Haus nebſt
Hofraum und Stallung vollſtändig verſchüttend.
Die Bewohner mußten in anderen Häuſern nächtigen.
Die Feuerwehr wurde ſofort alarmiert; ſie bemühte
ſich vor allem, dafür Sorge zu tragen, daß nicht noch
weitere Schneemaſſen zum Abſturz kamen.

f. Vom Thüringerwald, 29. Nov. Die
Preiſe für Chriſtbäume ſteigen von Tag zu
Tag, da es bei den auf dem Gebirge liegenden großen
Schneemaſſen ſehr ſchwierig iſt, Bäume zu fällen und
fortzuſchaffer.

F Greiz, 29. Nov. Hier wurde im Tivoli in einer
vom Kommerzienrat Nuß geleiteten Verſammlung nach



einem Referat des Direktors der Mitteldeutſchen Boden
kreditbank Geheimrat Stier eine Ortsgruppe des
Hanſabundes für Greiz und Umgegend gegründet.
Zum Vorſitzenden wählte man Geheimrat Stier.

Meiningen, 29. Nov. Auf der Straße von
itſchenhauſen nach Neubrunn wurde an einem jungen

Manne, der als Angeſtellter des Elektrizirätswerkes
Ritſchenhauſen gegen 900 Mk. einkaſſiert hatte, nachts
ein Raubanfall verübt. Drei Männer ſtellten den
jungen Mann und zwangen ihn, ihnen die einkaſſterten
Gelder auszuhändigen. Nach den in der Dunkelheit
ſchnell verſchwundenen Tätern wird jetzt mit Polizei
hunden gefahndet.

ſcccccho-— SZur Begründung eines Krüppelheims
ſür den Regierungsbezirk Merſeburg.
Ein Krüppelheim ſtellt die Vereinigung einer ortho

pädiſchchirurgiſchen Klinik, einer Volksſchule und einer
Handwerkslehre dar, wobei alle drei Teile gleichzeitig
neben und ineinander arbeiten, ſo daß ihre Geſamtwirkung
die ſchädigenden Folgen des Krüppeltums auf das geringſte
Maß herabſetzt. Jm geſamten Deutſchen Reiche gibt es an
jugendlichen Krüppeln der armen Bevölkerung etwa 100000.
Von ihnen ſind nach ärztlichem Urteil der Aufnahme in ein
Krüppelheim bedürftig: 5600 Es haben ſelbſt Aufnahme
gewünſcht 11000. Es ſind aber in den 39 Heimen Deutſch
fands nur an 3371 Betten vorhanden. Jn der Provinz
Sachſen wurden gezählt: 3957 Krüppel unter 15 Jahren.
Davon waren nach ärztliche Urteil heimbedürftig: 2761;
Aufnahme in ein Heim haben gewünſcht 542. Die vor
handenen 150 Becxten ſind aber faſt alle beſetzt. Es
fehlen demnach Plätze für 542 Krüppelkinder, deren Eltern
ſelbſt Aufnahme wünſchen. Dabei muß noch erwogen
werden, daß ja in Wirklichkeit ärztlich als heimbedürftig
bezeichnet ſind 2761 Krüppelkinder; denn es wird zweifellos
der Wunſch nach Aufnahme ſofort weiter ſteigen, wenn erſt
die Kenntnis und das Verſtändnis für die großartige
Förderung der Kranken innerhalb eines Krüppelheims ge
weckt iſt. Dieſe hohe Zahl ſpricht ohne weiteres dafür, das
in der Provinz Sachſen das dringende Bedüfnis für ein
zweites Kruppelheim vorhanden iſt. Auf Geund der Er
fahrungen der beſtehenden Krüppelheime werden von je
100 rechtzeitig zugeführten Kindern mehr als 40 Prozent
erwerbsfähig;, weitere 40 Prozent werden ſoweit gebracht,
daß ſie nichts mehr koſten, ſondern ihren Unterhalt in der
Anſtalt ſelbſt verdienen. Jn der ganzen Provinz Sachſen
ſind ferner nur 65 unheilbare Krüppel gezählt, die keiner Be

zu rodugierend dem ärmlichen Elternhauſe zur Laſt:
eine trübe, vielſagende Enthüllung des Krürpelelends. Es
ſoll alſo noch einmal beſonders betont werden, daß unſere
praktiſche Krüppelfürſorge nur die armen Krüppel um
faſſen ſoll. Aus den armen Krüppeln, den Unglücklichen
und Verbitterten, die ohne Beruf ihrer Familie und
der Gemeinde ſchwere Koſten verurſachen, ſollen
arbeitsfrohe Menſchen gemacht werden. Der Staagt,
die Allgemeinheit gewinnt dabei durch jede Einzel
kraft, durch jede Arbeitskraft, die durch ärztliche Be
Handlung, durch Schulunterricht und durch Handwerks
unterricht herangebildet wird. And dieſer rein praktiſche
Nachweis des großen wirtſchaftlichen Vorteils, den die
Krüppelfürſorge bringt, iſt einer der zwingenſten Gründe,
durch den die Behörden, die Gemeinden und auch die private
Wohltätigkeit zu intereſſteren iſt. Durch vorbereitende
Tätigkeit iſt es gelungen, ſchon eine große Reihe von Be
hörden, Gemeinden und Privatperſonen aus Stadt und
Land für die Begründung des Krüppel- Heil- und Bildungs
pereins zu gewinnen. Die Gründungdes Vereins wird
am Dienstag den 80. November, nachmittags 4 Uhr, im
Hotel Stadt Hamburg Halke a. S., Große Steinſtraße,
ſtattfinden. Alle Damen und Herren, welche Intereſſe an
der Beſeitigung des Krüppelelends haben, ſind zu dieſer
Verſammlung herzlichſt eingeladen.

Cokalnachrichten.
Kerſeburg, den 29. November 1908,
Am Sonntag nachmittag verſchied nach langem

Leiden wieder ein Mitglied unſeres Stadtverordneten
Kollegiums, der Rentier Herr Wilhelm Weide
mann, ehemals ehrſamer Malermeiſter hier. Die
Hauptverdienſte dieſes ſchlichten Mannes liegen auf
dem Gebiete unſerer freiwilligen Feuerwehr, der er
ſeit etwa 35 Jahren, zuletzt als Brandmeiſter, ange
hörte, und in deren Reihen ſein treuer Pflichteifer,
ſeine Umſicht und Tatkraft hochgeſchätzt und rückhalt
los gewürdigt wurden. Trotz der Auſgaben, die dem
Vater einer zahlreichen Familie obliegen, fand der
Entſchlafene immer noch Zeit, nicht nur der Feuer
wehr, ſondern auch den Angelegenheiten der Merſe
burger Turnerſchaft einen Teil ſeiner Kräfte zu widmen.
Groß iſt daher auch die Zahl derjenigen, die ſein zu
frühes Hinſcheiden aufrichtig betrauern, ebenſo wie
ſ. Zt. die Freude groß war, als der Verſtorbene, ſchon
durch Krankheit geſchwächt, durch die Verleihung des
Allgemeinen Ehrenzeichens und die ſpätere Dekorierung
mit der neuen Auszeichnung für langgediente Feuer
wehrleute auch ffentlich geehrt wurde und ſeine Ver
dienſte entſprechende Anerkennung fanden. Wilhelm
Weidemann war in vielen Beziehungen ein Vorbild
für jeden guten Bürger und Hausvater und wir rufen
ihm ein inniges Ruhe ſanft in die Ewigkeit nach.

Dem erſten Adventsſonntagehatte ein leichter
Froſt die Wege getrocknet und ſo Gelegenheit zu ange
nehmen Spazfergängen in der friſchen klaren Luft gegeben.

n nebeligen Novembertagen iſt dies eine Erholung.
egen Abend trat aber wieder als Begleiterſch inung

eines heftigen Windes Tauwetter ein das
auch noch heute anhält. Jn verſchiedenen Gegenden
Mitteldeutſchlands iſt die gleiche Erſcheinung aufge
treten und hat ſchon zu teilweiſen Überſchwemmungen
der Flußläufe geführt. Auch die Saale iſt heute bereits er
heblich geſtiegen. Vom Oberlaufe wird ſtraffes Waſſer
gemeldet.

(Perſonalnotiz.) Der bisherige Pfarrer in
Zillbach Barthold iſt zum Hilfsprediger am
Dom und St. Maximi hier ernannt worden.

DerMilitäranwärtere Verein zu Merſe
burg hielt am Sonnabend abend im Tivoli ſein Stif
tungsfeſt ab, das in allen Teilen einen hochbefriedi
genden Verlauf nahm. Der Beſuch'war ein überaus
zahlreicher und der Saal entſprechend dekoriert. Nach
einigen Muſikſtücken des Orcheſters, das von Mitgliedern
des Vereins zuſammengeſtellt war, begrüßte der erſte
Vorſitzende mit herzlichen Worten die erſchienenen
Gäſte und Mitglieder nebſt ihren Angehörigen, hob
dann ganz beſonders die Ziele und Aufgaben des Ver
eins und ſeines Bundes, nämlich Pflege treuer Kamerad
ſchaft und pflichtbewußte Hingebung an Kaiſer und
Reich, hervor, um danach mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf den Allerhöchſten Kriegsherrn zu
ſchließen. Die Darbietungen des Vereins waren ſehr
abwechſelungsreich und ſtellten der Vereinsarbeit auch
nach dieſer Richtung hin ein vortreffliches Zeugnis
aus. Die muſikaliſchen Vorträge, wie Konzertmuſik,
Chorgeſänge und Solovorträge, wurden exakt aus
geführt und ſprachen ſehr gut an, was in dem lebhaften

Beifall der Zuhörer beredten Ausdruck fand. Zur
Aufheiterung der Feſtteilnehmer trugen der Einakter
„Zu Befehl Herr Unteroffizier und vor allem der
komiſch dramatiſche Vortrag Der Taucher“ weſentlich
bei. Die Mitwirkenden erfüllten mit Luſt und Liebe
ihre Aufgaben, ſo daß auch hier der Geſamteindruck
ein vortrefflicher war. Mit dem üblichen Ball fand
das Feſt ſeinen würdigen Abſchluß.

Derhieſig eDilettanten- Verein beging am
Sonnabend im Neuen Schützenhauſe die Feier ſeines
S4 Stiftungsfeſtes und hatte zur Verherrlichung
desſelben ein umfangreiches und vielverſprechendes
Programm vorbereitet. Eröffnet wurde dasſelbe mit
gut gewähzlten Orcheſterſätzen unſerer Stadtkapelle, die
auch wiederholt, ſo bei dem prächtigen Liede Die drei
Geſellen von Podbertsly und den altniederländiſchen

a capen

„Herbſtlied“ von Mattheſius un
bhing; beide lieferten den Beweis, daß die Sänger mit
Luſt und Liebe den deutſchen Männergeſang pflegen
und hinſichtlich ihrer Ausbildung den Wettbewerb mit
manch anderen hieſigen Vereinen nicht zu ſcheuen
brauchen Letzteres trat beſonders bei der feinfühligen
Wiedergabe der altniederländiſchen Volkslieder hervor
die von eindrucsvoller Wirkung waren, zumal auch
die beiden Soli ſtimmlich gut begabte Vertreter ge
funden hatten. Den duftenden Melodienſtrauß, der dem
zahlreichen Auditorium geboten wurde, verſchönten
ferner zwei Lieder für Sopran: „Maiglöckchen und die
Blümelein“ von Mendels ſohn Bartholdy und „Stol
zenfels am Rhein von Joſeph Meißler, beides ſtim
mungsvolle Kompoſitionen, die mit großem Erfolg zu
Gehör gebracht wurden. Den Schluß des intereſſanten
Programms bildete das hübſche und mit vielem Fleiß
einſtudierte Singſpiel, Der Liederfex“ von Mengewein,
Chöre und Soliſten traten ſicher und volltönend auf
und erzielten mit ihren Darbietungen rauſchenden
Beifall. Das vortreffliche Arrangement dieſes Sing
ſpiels macht der Regie des Vereins alle Ehre.
Ein ſich anſchließender Ball fand regſte Teilnahme
und zog bis gegen Morgen ſeine fröhlichen Kreiſe.

Am vergangenen Donnerstag abend 8 Uhr fand
im Saale von Müllers Hotel die Prüfung der
aktiven Mitglieder des am 30. Juni d. J. gegründeten
Zweigvereins Merſeburg der Genoſſen
ſchaft freiw. Krankenpfleger im Kriege
vom Roten Kreuz ſtatt. Von den geladenen
Gäſten waren die Herren Medizinalrat Dr. Wodtke,
Profeſſor Dr. Stieda aus Halle und Stabsarzt
De. Nogack erſchienen. Der Prüfung unterzogen ſich
36 aktive Mitglieder, die der ausbildende Arzt Herr
Dr. Lichtenſtein Halle zunächſt in der Anatomie
examinierte. Man merkte, wie Herr Dr. Lichtenſtein
es ſich hatte angelegen ſein laſſen, die Teilnehmer zu
dieſer Prüfung vorzubereiten, denn die Fragen wurden
präziſe beantwortet. Auch die erlangten Kenntniſſe
in der Wundbehandlung, ſowie die Hilfeleiſtung bei
Knochenbrüchen waren ſehr befriedigend. Nach kurzer
Prüfung in der Krankenpflege, ſowie im Dienſt am
Krankenbett, bei Infektionskrankheiten uſw. ging Herr
Dr. Lichtenſtein zu dem praktiſchen Teil über. Es
war intereſſant zu ſehen, wie gut die Prüflinge im
Anlegen von Verbänden Beſcheid wußten und wie ge
wandt ſie die Wiederbelebungsverſuche ausführten.
Die Kritik, die nun folgte, ſtel zu Gunſten der Prüf
linge aus. Der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter
Rohde, verkündete, daß alle Teilnehmer die Prüfung
beſtanden hätten und dankte gleichzeitig Herrn

Dr. Lichtenſtein für die gehabte große Mühe und Sorg
falt. Auch ſprach er den Gäſten für ihr Erſcheinen
ſeinen Dank aus. Hierauf nahm Herr Medizinalrat
Dr. Wodtke das Wort und gab ſeine Freude und
Befriedigung kund, wie zut und gewiſſenhaft alles in
der verhältnismäßig kurzen Zeit erlernt worden ſei
und ſchloß mit einem Hoch auf die Genoſſenſchaft.
Auch Herr Profeſſor Dr. Stieda äußerte ſich be
friedigend über das Gehörte und Geſehene und ſtellte
im Namen der Direktion die Königl. Univerſitäts
Kliniken (chirurgiſche wie mediziniſche) zur weiteren
Ausbildung zur Verfügung. Herr Stabsarzt Dr.
Nogck bedauerte ſehr, dies nicht auch tun zu können,

eine zu geringe ſei. Hiermit erreichte die Prüfung ihr
Ende. Es ſchloß ſich nun noch eine Verſammlung an,
in welcher die Wahl der Beiſitzer, des Führers und
der Abteilungsführer vorgenommen wurde. Zum
Schluſſe meldeten ſich ungefähr 10 Mann, die im
nächſten Vierteljahr den vorgeſchriebenen praktiſchen
Kurſus in den Kliniken in Halle durchwachen wollen.

Uber Weſen und Urſache der Tuber
kuloſe ſprach am Sonntag nachmittag im Aus
ſtellungsrgum des Tuberkuloſe Wandermuſeums im
Schloßgartenſalon Herr Dr. Mummelthey vor
einer zahlreichen Zuhörerſchaft. Der zur Verfügung
ſtehende Raum war dicht beſetzt, ein Zeichen, daß man
auch hier der Bekämpfung der Volkskrankheit das
nötige Jntereſſe entgegenbringt. Jnſonderheit war
es erfreulich, daß ſich ein großer Teil der Zuhörerſchaft
aus Arbeiterkreiſen rekrutierte. Der Vortragende
leitete ſeine Ausführungen mit einer allgemeinen Kenn
zeichnung und der Art der Verbreitung der Tuberkuloſe
ein, um dann auf den Tuberkuloſebazillus, den Erreger
der Krankheit, näher einzugehen.
und vermehrt ſich im Körper des Menſchen und vieler
Tierarten, deren Blutwärme für ihn die günſtigſte

ſtirbt der Bazillus bald ab; namentlich unter der Be
ſtrahlung von Sonnenlicht geht er raſch zu Grunde.
Dagegen hat er die unangenehme Eigenſchaft, daß er
in vollſtändig getrocknetem Zuſtande mit großer Zähig
keit ſeine Lebenskraft und Anſteckungsfähigkeit bewahrt
und ſeine verderbliche Zerſtörungskraft von neuem
entfaltet, ſobald er wieder in den Körper empfänglicher
Geſchöpfe eingedrungen iſt. Die häufigſte Ubertragung
auf den Menſchen ſindet von einem andern ſchwind
ſüchtigen h aus ſtatt und zwar iſt ſein

c Träger A
geatmet wird. Man ſieht hieraus, von welch großer
Bedeutung die Unſchädlichmachung des Auswurfes
eines Schwindſüchtigen iſt. Aber auch beim Huſten,
Nieſen und ſelbſt beim Sprechen gibt jeder kranke
Menſch eine Unzahl von Bazillen von ſich. Daß ver
hältnismäßig trotz der großen Verbreitung der Bazillen
viele Menſchen von der Krankheit verſchont bleiben
hat ſeinen Grund in dem langſamen Wachſen der
Tuberkelbazillen. Der Menſch gibt ſie wieder von
ſich, ehe ſie ſich endgültig feſtgeſetzt haben. Begünſtigt
werden dieſe Arten der Ubertragung durch die oft
traurigen Wohnungsverhältniſſe, denen ein erheblicher
Teil der Bevölkerung ausgeſetzt iſt. Man hat daher
die Tuberkuloſe mit Recht eine Wohnungskrankheit

Krankheit ergriffenen Maßregeln beſonders auf die
Verbeſſerung der Wohnungen gerichtet. Ferner iſt
für die Verbreitung der Seuche die unxeine und enge
Wohnung, ſowie die gemeinſame Jnternierung vieler
Perſonen in einem geſchloſſenen Raume von größter
Bedeutung, wie Schulen, Fabriken uſw. Neben der
Kbertragung der Tuberkuloſe durch den Menſchen
geſchieht eine ſolche teilweiſe auch durch tuberkulsſe
Tiere. Das Rind iſt hierbei mit eine Hauptquelle,namentlich wird hier die Ubertragung durch die Milch

ausgeführt. Man ſoll daher dieſes Nahrungsmittel
nur in gekochtem Zuſtande genießen. Aber auch durch
Wunden wird die Seuche übertragen, wobei die Un

reinigkeit beſonders fördernd wirkt. Neben äußeren
Umſtänden kommt für die Entwickelung der Krankheits
keime auch eine Empfänglichkeit des Körpers in Be

tracht. Perſonen mit ſchwächlicher Körperkonſtitution
gelten als beſonders geeignet zur Erkrankung
an Tuberkuloſe, während ungenügende Nahrung,
ſchwere Krankheiten, Not und Sorge, Ausſchwei
fungen beſonders Alkoholmißbrauch wohl
keine Tuberkuloſe erzeugen, aber die Widerſtands
fähigkeit gegen den Einfluß des tuberkulöſen Giftes
weſentlich herabſetzen könne. Die Tuberkuloſe als
ſolche iſt nicht vererbbar, wohl aber die Neigung zur
Erkrankung. Am häufigſten entſteht die Schwindſucht
durch Einatmung von Staub, ein Vorgang, der vom
Redner eingehend veranſchaulicht und erläutert wurde.
Nachdem er noch bemerkte, daß nach dieſer Aufführung
der großen Gefahren, die dem Menſchen allenthalben
drohen, trotzalledem eine übertriebene Bazillenangſt
unnötig und ſinnlos ſei, da es dem kräftigen Körper
ſtets gelingt, durch die ihm innewohnenden Schutz
kräfte mit dem eingedrungenen Feinde fertig zu werden,
ſchloß der Redner ſeine Ausführungen mit der Mit

da im hieſigen Garniſonlazarett die Zahl der Kranken

er Bazillus lebt

Wachstumsbedingung bildet. Außerhalb des Körpers

e

ſich dem Staube bei, der dann von den Menſchen ein

genannt und die zur Verhütung der Verbreitung der



letzten Tagen in Berlin verübt.
Des Deutſchen Metallarbeiter Verbandes erbeuteten die

teilung, daß demnächſt noch zwei Vorträge im Aus

ſtellungsraume ſtattfinden werden. Die Zuhörerſchaft
zollte dem Vortragenden lebhaften Beifall.

Man ſchreibt uns Großer Jahrmarktsrummel
à la Hamburger Dom betitelt ſich die Veranſtaltung,
die am Sonnabend im Thüringer Hofe hier ihren An
fang genommen hat. Man fühlt ſich aber auch tat
ſächlich in ein echtes Jahrmarktstreiben verſetzt, ſobald
man die feſtlich geſchmückten Räume betritt. Jm
Se Saale gaſtiert ein gutes Variéts und Poſſen

ſemble, beſtehend aus 4 Damen und 3 Herren. Die
Geſellſchaft bringt nur die neueſten Schlager zur Auf

führung und jeder amüſiert ſich vortrefflich. Die
Koſtümierung iſt eine vornehme. Für weiteres Amüſe

ment ſorgt ein Aufenthalt im Hamburger Biertunnel

bei guter a und freundlicher Be
dienung. Weitere Volksbeluſtigungen, wie Schießhuden, Pangrama uſw. ſorgen für angenehme Ab
wechſelung; einem jeden kann der Beſuch des Jahr

marktsrummels im Thüringer Hof empfohlen werden.
Die Veranſtaltungen dauern nur noch einige Tage.

As eergangener Zeit für unsere Seil
Bor 30 Jahren, am 28. November 1879, ſiegtendie Engländer unter General Wolſeberg über den

Mantatihäuptling Sekenkunt in Transvaal.
Dieſer wurde in einer Höhle gefangen genommen und nach
Kapſtadt transportiert. Es war dies damals der Zulukrieg,
der damit endete, daß das Zululand an mehrere Häuptlinge
verteilt und unter engliſche Oberhoheit geſtellt wurde. Eben
dieſen Zulukrieg hatten die Engländer zum Vorwand ge
nommen, um Transvaal auf Grund einer gefälſchten
Volksabſtimmung zu annectieren. Die Buren erhoben ſich
jedoch 1881 und beſiegten die Engländer ſo gründlich, daß
dieſe die Unabhängigkeit anerkennen mußten. Damals
konnte England das tun, ohne ſich etwas zu vergeben, weil
das Ganze eine kleine kaum beachtete Angelegenheit war.
In neueſter Zeit aber handelt es ſich für England, nachdem
es in feinem aller Welt offenkundigen Unrecht ſchon allzuweit
gegangen war, um ſeine Stellung als Kolonialmacht und
ehe mußte Transvaal unter allen Umſtänden fallen.

Wetterwarse.
30. Novbr. Kälteres, windiges, zeitweiſe aufheiterndes,meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Niederſchlägen in

Schauern. 1. Dezbr. Etwas kälteres, ruhigeres, teilsheiteres, teils wolkiges Wetter ſtellenweise etwas Schnee.

GGSSSAÄSACAGsSssChh SaSa—aworceeer t
Vermischtes.

(Große Geldſchrankeinbrüche) wurden in den
t. Jn den Geſchäftsräumen

Einbrecher gegen 8000 Mk., bei verſchiedenen Fabrikanten
in der Sophien und der Reinickendörferſtraße ebenfalls

Peinliche Schonung
Zur gefl. Beachtung?

Wir verpflichten uns hiermit, jeden Schaden zu ersetzen, der durch den
r Gebrauch Von Ozonit (auch pei empfindlicher Wäsche) entstehen sollte

Fabriken von Dr. Chompſon s Seifenpulver, G. m. b. Düſſeldorf.

größere Summen. Nunmehr iſt es gelungen, drei gewerbs
mäßige Geldſchrankknacker feſtzunehmen und ſie zu über
führen. Es ſind dies der frühere Schloſſer Guſtav Hoppe
aus der Köslinerſtraße, der Arbeiter Eduard Krüger aus
der Reinickendorferſtraße und der frühere Mechaniker Otto
Müller aus der Müllerſtraße. Dieſe drei führten in der
letzten Zeit ein ſo flottes Leben, daß ſie der Kriminalpolizei
auffielen. Sie wurden beobachtet und ſchließlich in ihren
Schlupfwinkeln bei ihren „Bräuten“ verhaftet. Von denerbeuteten großen Summen wurde ſo gut wie nichts mehr

bei ihnen gefunden.(Stürme an der norwegiſchen Küſte.) Wie
aus Drontheim gemeldet wird, herrſchten in den letzten
Tagen an der ganzen norwegiſchen Küſte orkanartige
Stürme. Ein Fiſchdampfer iſt geſtrandet. 11 Mann
der Beſatzung ertranken; ſie hinterlaſſen Witwen und

unverſorgte Kinder.
Die Gladbecker Diebſtahls affäre.) Die

königliche Berginſpektion 2 Gladbeck beſtätigt die bereits
gemeldete Verhaftung des Maſchinenſteigers Neuß, ſowie
das Ergebnis der Hausſuchung bei ihm, erklärt aber, es ſei
nichts davon bekannt, daß die Unterſuchung in einem
Punkte Beweiſe dafür ergeben habe, daß die Verhaftung
mit den großen Unter chleifen in irgend einem Zuſammen
hang ſtände.Gochwaſſer.) Nach einer rn aus Duderſtadt
führen Eder, Diemel, Leine, Ruhme, Werra,
Jlm und die obere Saale ſeit Sonnabend nachmittag
Hochwaſſer.(Zwei rabiate Suffrag ettes), die am 28. Ok
tober bei der Wahl eines Abgeordneten zum Unterhauſe im
Londoner Stadtteil Bermondſey verſucht hatten, die Stimm
zettel dadurch zu vernichten, daß ſie eine ätzende Flüſſigkeit
in die Wahlurne goſſen, wurden zu vier bezw. drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Neueste Nachrichten.
Wien, 29. Nov. Der König von Dänemark iſt

geſtern zu achttägigem Beſuch beim Herzogspaar von
CEumberland in Gmunden eingetroffen. Der Oberleut
nant Hofrichter, der dringend verdächtig iſt, Gift
briefe an viele ſeiner Kameraden abgeſchickt zu haben, iſt
aus Linz in Wien eingetroffen und dem dortigen Garniſon
gericht überwieſen worden.

Paris, 29. Nov. Auf den General Veraud wurde
geſtern von einem Manne in der Rue Caſtiglione ein
Revolveranſchlag verübt. Der General wurde an der
Stirn und am Genick ſchwer verwundet. Der Attentäter
wollte offenbar den Kriegsminiſter treffen, deſſen Bild er
bei ſich hatte. Dieſer fieht Veraud ſehr ähnlich. Der An

greifer, ein algeriſcher Eingeborener, trug zwei geladene
Revolver und einen langen Dolch bei ſich. Der Polizei
ſetzte er bei ſeiner Feſtnahme heftigen Widerſtand entgegen
und wurde dabei verwundet. Jm Verhör erklärte er, er
ſei ein Opfer der Ungerechtigkeit der algeriſchen Offiziere

Athen, 29. Nov.
offiziere wurden geſtern beim Marineminiſter vorſtellig
zwecks Aufbeſſerung ihrer Löhnungs und Proviſionsver
hältniſſe. Der Miniſter verſprach ſein Beſtes, die Soldaten
zogen ruhig wieder ab.

Teheran, 28. Nov. Die Regierung beſchloß, die in
Ardebel beſindlichen nationaliſtiſchen Freiwilligen
zurückberufen. 800 Bachtiaren ſollen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung zur Verfügung des Gouverneurs bleiben.

Berliner Setreide un Brodnktenver kehr
Berlin, 27. November.

Weitgen lok. in. 216,00 219,00 Mark.Roggen lok. tnl. 16800 164 Mark.
Hafer fein 174,00 188,00 Mk. do. mittel 1000 d

178,00 Mark.Weigenmehl Kr. 99 brutto 27 25 30,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 20 60 28,80 M.

Gerſte in. leicht 148, 00 168,00 Mk. do. ſchwer re
Wagen und ab Bohn 14 00 172,00 Mk. do. rußſ. re
Wagen leichte 128,00-181,09 Mark.Weigenklete grob netto extl. Sack ab Mähle

m Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Müyle 11,50 e

gen ket Aets ab Mühle extl. Sack A.

Produktenbbrſe in Leipzig
am 27. November.

Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſ. 210—2316 bz. u. Br.
Argenti. 242--249 bz. Br.
ruſſiſcher 240 249 bz. Br.

einſte über Notiz

Hanſas bz. Br. t e des 188 bis
Roggen feſt 165 bz. Br.
inländiſ. 161 105 bz. Br. Hafer feſt

Preußiſ. 168—167 bz. Br. inländiſ. 163 170 bz. u. Vr
ausländ. 186 192 B. feinſter über Notiz.

Reklameteil.
Herr Lehmann, Kemmen Sie sehnell

nach Hause??Der kleine Hans iſt Bs erkältet und die gnädige
d Frau iſt in großer Angſt. Na, gehen Sie nur,

J ich komme gleich nach. Aber warten Sie nehmen
Sie doch in der Apotheke oder Drogerie zwei
Schachteln Sodener Mineral-Paſtillen mit, aber
nur Fays ächte, hören Ste? Wenn's nur eine
Erkältung iſt, dann bringen wir ſie mit den

7 Paſtillen bis morgen weg, und iſt's mehr, dann
können die Sodenr auch nur gut tun, bis der
Doktor kommt. S Schachtel 85 Pfennig

W

T
gewahbrleistet bei ausserordent-

eher Reinigungskraft
D. R. P.

das mmocderne
Wasehnmittel

Uoeberall erhälilieh.

Ges. gesch

gegen Weirtwoch r 8*/4 Uhr Brpelbeſprech-

Etwa 200 Marinennter

erſt hie. 171 181 bz. Br.

SaalG. 175 1865 bz. Br.

ar Lieſen Teil übernimmt hie Redaktion dem
uslikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. Familienngchrichten.

Dom. Getauft: Jlſa Magdaleng,
T. des Königl. Oberleutnants JGetraut: der Sergeant J. G. Schetet
mit Frau B. M. G geb Lingtzel.

Donnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus
Wuttke.

Stadt e er Hermann Kurt,ein unehel. S. Cäcilie Erneſtine Emmy.
T. des Arbeiters Frauendorf; Kurt Walter,

ein unehel. S. Guſtav Karl, S. desDrehers Hoppe. Getraut: der Gärtner
F. O. Paarſch mit Frau M F. geb. Schu
mann. Beerdigt: die e des
Arbetters Kakoſchky; der jüngſte S. des
Arbeiters Ackermann der S des ArbeitersUlbrich; der Privatmann Dietze; der Ar
beiter Buckel; eine totgeb. T.

Kunde Mühlſtr. 1

Dieter.
Altenburg Geta uft: e Annie,

T. des Arbeiters Otto Frida, T. des
Maurers Göhre; Frida Martha, T. des
Zimmermanns Jliſch. Getraut: der
Arbeiter K. Nattrodt mit Frau E geb
Böttcher. Beerdigt: der Schneider
meiſter Kellner; Frau Adelheid Kohlhardt
geb. Rüdingen; der S.
Müller.

Donnerstag den 2. Dezember, nachm.
4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege-Vereins der Altenburg im
Pfarrhauſe

Abends 8 Uhr Junafrauen- Verein
m. Hoſraum u. SchuppenEine Wohnung 3 April e geren

geſucht. Offerten unter R R I an die
Exped. d. Bl.

des Arbeiters

mein lieber Mann, unser guter
Vater, der Rentier

im 658. Lebensjahre. Dies zeigt

Die Beerdigung findet am
mittags 3 Uhr gtatt

9

Sonntag nachmittag 4 Uhr entschlief sanft und unerwartet

Wilhelm Weidemann

Vater, Grossvater und Schwieger-

im Namen der trauernden Hinter
bliebenen mit der Bitte um stilles Beileid an

Pauline Weidemann
Merseburg, den 29. November 1909

Mittwoch, den I. Degember, nach-
Frauerfeier 22 Uhr im Hause.

S

Paſtor Werther.Nenmarkt. Getraut: der Fabrik
arbeiter P. Blumentritt mit A. M. geb.

V

Statt Karten
Meine Verlobung mit Fräulein

Maergarete Flemzinmg, Tochter
des Kaufmanns und Sopediteurs
Herrn Albert Flemming und ſeiner
Frau Gemahlin Margaxete ges.
Polaſcheck in Naumburg, beehre ich
nrich ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg. den 28. Nov. 1909.
Seugnitz, Reg.Selretär.

wWweww wer e
Freundliche Schlafſtellen

offen Aut der Geiſel 5.
Gelegenheitskauf

Mehrere Kanarienhähne, S Heckbaner
und 1 Kinderwagen

ſind u verkaufen Gr. 26
Dank.

Beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen, des Gutsbeſttzers

Ernst Blanke,
ſind uns ſo viele Beweiſe liebevoller

und der lieben Schuljugend für den

welches im ganz beſonderen auch der
berg gilt

Creypau, den 27 November

Todes- Anzeige.
Heute früh 5 Uhr ſtarb nach längerem

Leiden im Alter von 58 Jahren mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, der Gaſtwirt

Ferdinand Stove.
Um ſtilles Beileid im Namen der Hinter

bliebenen bittet
Frau Wlhelminme Stoye.

Körbisdorf, den 27. November 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 3 Uhr ſtatt. Trauerfeier im Hauſe.

Möbllertes Immer
zu vermieten Halleſche Straße 15 Hof.

hoch gut erkaltener ziger Sportwagen
zu kaufen geſucht

h unterlaſſen können, unſeren tiefgeſfühlteſten Dank zu ſagen
Dank der Gemeinde Ereypau, dem Aimntsausſchuß Dürrenberg und dem

Bauernverein Merſeburg und Umgegend für gewidmete Blumenſpenden,
Herrn Paſtor Küchenhoff für die troſtreiche Grabrede, dem Herrn Kantor

wandten, Freunden und Bekannten, welche ihm das letzte Geleit gaben
Ferner ſei denen noch gedankt, welche uns während der langen Krankheit
des ſo früh Dahingeſchiedenen ſtets tröſtend und hilfreich zur Seite ſtanden,

Nochmals allen unſeren herzlichſten Dank.

Die tieftrauern den Minterbliebenen.

Gr. RitterktreſKe 18

Teilnahme wen daß wir nicht

Beſonderen

erhebenden Geſang ſowie allen Ver

Pflegerin Frau Winkler aus Keuſch

1909.



liebhaber-

Künste
wies

Tiefbrand, Flach-
brand, Mosaikbrand,

Tarso,
HMetalIplastik, Batik,
Kerbsehnitt, Flach-

sehnitt
eignen sich als Weihnaehts-
Gesehenke ganz besonders.

Meine illustr. Rataloge
stehen Interessenten gern zur Vor
fägung.

Brennapparate, Werk-
Zzeuge, Beizen,

06l- und Aquarellfarben,
Pinsel, Keilrahmen,

Malleinen.
Sämmtliche Mal- und

Zeichenutensilien.

JOMANNISBAD RKheuma, Gicht,

ch geprüfte Sedienung. NMässige Preise o

Geschmacxkvollo Zelchnungen,

Grosse Auswahl.

Billige Prolse,

Piehard of
Burgstrasse 7.

Fernsprecher 291.

1schias, Veryen- und Frauenſetder,
Stoffwechsel und Erkältungskrankheiten.
Gute Heilerfolge durch Moor- russ, i

Heisslifte, Schwitz- u. Kurbäder, Vorzügl. Massage, Bestrahlungen etc. Modern eingerichtet

MERSEBUR G Johannisstr. 10.

ntluenza.
röm. Bäder.

Derreönhäte Ghristian

alle a. SeLeiptiger ſtraße 16.meuneste Formen

GoII
Grüne Heringe

Höhl immer ift oder ghne Kabinett

zu verm. Slybigkauner Str 30. vort. u vorfanfon
Gebrauchter Ofen treffen heute Dienstag friſch ein.

Oelarube 29 Markftſtand: Ecke Enter pian

Sehen Sſe,
das iſt die Originalpackung der beliebten Margarine

Spezialmarke

KRheinperle,
die heute von ſparſamen Hausfrauen für Küche und Tafel
anſtelle teurer Butter verwendet wird.

Margarine iſt neben der altbewährten Marke

Solo
dasjenige Butter Erſatzmittel,
rufenſten Vertretern der Kochkanſt empfohlen wird.

überall erhält ich!
All. Fabrikanten Jurgens K Prinzen, G. m. b. S.

ch (Rhld.).

Frau B. Bönicke, Johannisſtr. 8

18. Ziehung 5. Kasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 27. November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigetfügt.

(Ohne CGewähr.) (Nachdruek verboten.38 47 355 491 509 784 827 83 84 925 I003 e 1083 88 610 [öbo] s06
2034 94 295 562 606 957 3349 524 4057 271 424 68 538 85 650 [t1o00] es
S1s 826 488 [3000] 585 62 654 985 I5 6G099 135 47418000] g38 Tiss 200
741 8056 [000) 120 12 258 105 [800] 7688 S160 92 [o00] 287 915

10152 268 528 77 820 11040 2 197 242 818 637 12050 58 102 22
s 470 527 69 712 [590] 53 662 18657 295 477 647 50 797 969 77 1I4108
25 251 72 [500] 18108 289 385 87 124 Es00] 77 781 84 16728 829 17108
372 524 909 45 [500) F4 18085 290 366 77 629 98 795 941 19006 7 249
505 600 749 869 91 962 80

Nummern

20326 575 781 852 80 21117 264 ſs00] e86 [8000] s66 974 22228
515 28 687 760 23085 59 147 685 824 908 82 96 24016 221 817 599
25251 320 161 [1000] 720 22 26040 284 890 515 677 744 51 851 59
o 881 38 101 799 801 19 36 963 [500] 86 [500] 28222 810 [500] 01

96 557 623 837 29109 291 [500] 887 [800] 608 43 701
30317 403 543 77 788 824 932 31078 97 1834 [500] 829 499 533

690 728 31 72 98 32027 310 15 444 [8000] 571 715 33277 488 [3000] 89
546 751 892 34188 252 387 [8000] 496 557 641 81 35297 [3000] 335 406
f500] 683 836 36100 308 37 78 676 788 968 37066 [3000] 119 388 43 56
468 71 726 66 879 946 38516 657 [500] 83 706 39052 668 743 85 83 t 970

40060 [500] 285 504 822 [120000] 41522 [500] 86 729 [500] 894
42053 236 [500] 728 60 [500) 43642 815 78 44304 478 94 609 744
A5816 58 530 31 46008 [3000] 193 226 929 488 830 40 902 [500] 47044
125 268 106 41 [500] 582 640 59 762 48229 500] 431 578 616 783 84 818
49088 825 86 975

50289 83 852 124 779 842 [500] 51386 563 [500] 742 483 870 983
52031 166 355 416 636 [1000] 778 97 53211 90 [800] 910 [100] 615 [1000]
876 938 67 54075s 486 583 94 629 41 87 709 [500] 833 [500] 556087 437
583 712 92 965 56026 361 625 57062 93 958 96 664 707 25 831 58232
70. 80 474 [3000 705 59068 81 171 245 531 84 833 923

60104 519 682 878 [500] 6 1007 96 157 204 53 610 759 62207 17
A1 51 335 52 470 568 638 63021 57 119 [3000] 20 242 868 631 777 900 39

152009 26 99 305 35 484 591 [1000] 808 91 153078 316 684 99 1500
f80 667 154029 81 158 292 461 555 81 155033 250 467 580 645 1581320

228 489 797 157209 513 649 68 [500] 996 158013 25 702 44 [1000] 64

6476 82 545 [500] 64 915 65240 404 656 68 738 75 915 39 52 68968
535 771 85 826 88 58 6G7187 212 [500] 504 714 919 68307 883 903 6957
654 737 50 818 68

70100 17 70 817 80 911 71010 221 67 [1000] 307 60 [1000] 68 510
[500] 40 608 25 [5000] 72037 148 202 24 401 24 93 518 635 973 73377
74272 312 467 80 75038 95 102 210 616 794 843 76341 414 636 500]
848 92 77054 99 242 3241 83 79 624 705 868 [500] 78116 [500] 435 561
I500] 695 [500] 99 740 74 940 79233 [500] 441 592 609 848 72 85

80136 249 542 65 95 987 81054 165 671 836 86 [500] 998 82352
92 591 720 916 83032 151 732 [3000] 90 953 84082 99 247 [500] 384 595
841 [3000] 85009 137 91 [500] 225 811 [70000] 578 80 704 807 995 86083
175 991 87026 37 62 72 107 57 89 266 721 851 88182 474 662 89272
I500] 74 99 422 752 89 [1000]

90208 709 853 91149 412 861 904 39 68 96 92520 396 89 626 58 738
824 93006 118 28 248 [5000] 366 [500] 5604 [500] 621 54 89 94172 276
[3000] 862 95219 [500] 27 335 406 569 805 96071 91 170 97 202 756 938
97251 72 350 53 463 87 608 60 87 98 786 823 50 71 75 931 98013 21
693 772 74 822 99165 473 651 81 936

100369 549 713 [500] 889 93 965 101115 61 [500] 75 218 407 [1000]
577 738 67 806 [1000] 102053 60 65 94 116 301 88 560 776 904 103150
[1000] 347 [1000] 53 429 538 [300] 659 700 104627 [1000] 206 48 475
f1000) 937 105287 318 [1000] 59 99 541 59 600 760 106514 610 35 67
920 40 107064 233 356 83 407 39 704 37 886 982 108282 353 59 714
169074 405 794

110064 118 30 317 60 72 586 825 919 55 96 111254 335 6142 68
112258 736 [1000] 803 69 113044 140 228 [3000] 78 458 90 571 633
720 77 905 114598 645 97 115141 1000] 343 86 827 34 116001 131
248 415 [1000] 49 548 86 [5000] 609 12 67 [1000] 809 46 117127 239 51
84 90 [1000] 376 749 118157 495 544 634 119215 [1000] 33 45 300 13
492 578 626 [3000] 64 841

120633 167 1114 562 70 845 121126 300 41 442 6572 122251 66 327
98 526 [3000] 635 42 45 123304 9 61 516 60 619 806 85 87 88 981
124118 24 25 404 617 806 [500]) 125156 209 26 76 383 126290 99
351 727 985 127110 318 128030 300 477 [500] 542 [1000] 53 677 875
129312 33 618 57 840 957

130025 [3000] 107 52 452 13 1240 322 459 5483 673 701 907 51
132063 183 539 45 76 83 616 768 89 133011 [1000] 132 201 15 310 45
433 721 84 853 910 29 134566 [800] 74 912 17 135056 205 309 68 619
20 41 701 [1000] 87 945 [8000] 136041 215 32 49 469 514 677 811 904
[1000] 13 [3000] 72 137010 121 89 215 508 78 94 [3500] 617 752 57 808
972 138430 43 64 568 [500] 708 941 77 139125 40 255 93 300 579 685
726 828 90

140830 38 141118 65 438 58 [500] 655 856 58 971 142187 333 197
750 821 [1000] 67 [500] 606 23 41 58 143000 159 566 725 34 51 [3000]
144046 364 537 [500] 49 644 [800] 797 912 145084 174 [1000 234 82
465 540 744 985 146130 205 780 825 934 147082 561 78 [3000] 777 806
929 148169 379 [1000] 413 800 88 97 [500] 993 149072 343 598 620 176

7 980
150218 469 86 692 769 811 61 969 151015 184 301 407 604 38

98 159149 835 [500] 418 86 [300] 511 [1000] 76 668 802 76
160694 161214 435 68 537 53 753 66 73 162024 217 53 414 508 620

829 997 163002 71 878 187 [800) 591 685 787 874 164209 26 328 [1000]
453 534 [3000] 165186 [3500) 205 301 [500] 411 676 750 918 89 16621
a18 588 08 822 G T I1000] 242 389 [1000) 87 955 168290
560 690 764 86 500 22 169178 265 389 456 539 733 [1000] 817

170000 102 261 827 518 73 654 812 17 1060 93 598 172058 71 308
409 622 706 891 965 97 173262 A08 780 [1000) 805 174429 [3000] 84
664 7 19 32 887 89 913 175014 510 736 804 176055 91 281 318 66 540
644 70 878 919 44 177031 56 104 377 1500] 84 585 651 898 49 857 92
178010 91 98 237 538 661 708 [500] 5 82 179231 [3000] 829 66 473 539
[s00] 637 707

180291 312 602 766 181158 365 425 182028 40 2260 376 729 812
I 83188 823 456 540 [1000) 41 885 184050 109 29 388 499 513
185088 87 274 97* [1000] 388 610 24 81 80 827 186092 168 274
541 706 187052 215 482 623 63 66 714 [1000] 96 872 941 188049
918 189042 115 215 35 535 750 991
190100 93 670 [500] 725 30 [1000] 191079. 143 63 207 29 35
700 11 192008 298 937 193189 85 378 478 932 619 [3000] s
194185 Fſsoo) 230 785 819 195329 57 [800] 196071 147 278 618
f10oo 197132 243 337 499 519 754 879 94 198106 30 480 82 92

615 721 78 846 972 199136 72 267 469 748
200083 605 ſo00] 820 39 [1000]) 201020 263 441 571 824 202158

337 15 609 886 930 203389 439 577 889 204043 123 96 [500] 205
(1000 7 304 52 402 522 [1000] 674 205087 113 342 47 61 4386 514 933
206099 299 310 71 83 612 207139 274 421 554 [1000] 602 857 20811
65 216 500] 51 436 619 52 209097 355 62 478 [1000] 686 [3000)

220188 340 o 211102 85 88 201 [500] 427 749 68 932 212119
525 70 915 213064 71 143 244 400 [500] 53 82 [500] 770 938 214 140
46 914 [r1o0oſ. 43 626 1780 215058 190 508 795 [1000] 887 974 21601
205 303 [3000] 571 746 91 833 956 89 217246 47 317 76 400 985
218166 269 24 97 [a00] 581 48 601 219018 229 [8000] 74 76 81 87
357 5768 300

220179 85 322 480 511 731 63 848 964 22 1025 393 134 [1000] 255
66 481 691 97 914 [500] 222449 81 663 86 729 223858 62 508 l 49
629 [500] 744 976 I590] 224088 139 68 [1000] 508 675 858 92 225234
379 688 732 946 76 99 [500) 226372 411 566 645 883 [3000] 710 955
227129 202 ſ500] 10 92 829 49 447 753 886 88 228121 [1000] 325 782
892 904 83 229280 630 962

230454 [1000] 579 88 662 [1000] 770 910 I500] 23 1027 286 468
616. 232229 [1000] 510 34 84 714 233063 216 72 801 98 234076 [500]
132 49 448 641 719 952 235115 458 785 236005 69 100 78 94 [1000]
95 255 88 337 481 237017 118 247 399 567 [500] 637 804 9 [500] 28
72 238141 447 549 725 239005 141 218 434 795 818 88

240234 49 74 336 627 775 868 989 [1000] 24 1076 149 288 341 639
41 [3000] 242056 [500] 161 84 286 891 454 625 707 243025 69 87
689 718 858 74 [3000]) 244035 131 206 752 913 24 5045 69 182 2142
585 [8000 621 27 73 [1000] 246013 337 57 424 559 627 743 [500]
862 [1o000 247052 127 [500] 260 424 598 773 248191 [1000] 296 765
249121 271 820 [3000] 70 739 [500] 907 [3000]

250335 557 911 251009 95 458 666 252605 59 804 11000] 976
258500 71 601 39 915 32 76 254080 103 424 699 780 255016
[1000] 43 70 432 574 668 99 819 [5000]) 2566047 67 [3000] 289 528
607 138 257264 527 725 835 60 76 258817 [1000) 720 [500] 841 57
259223 385. 400 511 668 858

260210 413 529 619 61 67 751 95 830 971 261091 267 313 45 112
626 72 823 262128 207 [5000] 502 843 94 [500] 263043 [500] 399 458
595 603 29 31 736 [500] 841 59 264028 126 213 394 433 37 729 265214
320 491 [1000] 854 266062 209 342 523 85 952 80 267161 257 318 1400
87 730 825 268085 228 66 322 [1000] 440 56 632 2 [3000] 841 269053
157 11000] 233 778

270115 209 231

520

76 478 517 776 882 27 1238 78 272121 313 36 590
609 12 806 273169 72 291 342 63 429 39 528 885 274314 710 61 [500]
902 17 275076 528 84 715 39 809 276010 417 565 79 698 710 871 980
27 7243 363 426 [500] 42 72 92 521 610 759 278060 156 970 [1000] 567
85 [500] 279027 93 173 74 [500] 441 542 47 62 703 905

280174 247 87 113 46 702 281255 647 877 [800] 282001 128 76
763 800 283031 67 85 190 289 745 71 89 96 816

308 167 530 652 724 38 92 884 957 69 96 285082
11 674 802 59 913 286143 71 229 89 [1000] 99 855

912 287016 56 212 15 [15000] 51 58 [10000] 340 [1000]
494 584 656 784 824 289159 [500] 85 960 587 [500]

t S

7 521 1718 94 847 964 99 291154 66 518 514 61
16 121 690 719 835 293116 723 [500] 982 [1000

85 621 850 91 1500] 934 295263 762 296100 351 I3000)
660 297466 665 737 65 945 298646 299006 79 [300]

528 780 890 [3066]
300153 [500] 359 83

83 903 99
690 717 898

winnrade verbleben: T Prämie à 300000 M. 2 Gewinne à
0000, 1 4160000, 8 A 30000, 14 A 16000, 27 A 10000, 47

3 4 3000 7249 à 1000. 1923 500

411 591 685 835 39 938 301025 142 92 292
[500]) 302382 90 99 495 [1000] 522 809 990

80009, I.
50009. 71

Rheinperle

welches von den be

Räumungs-
Verkauf.

Um mein großes Lager in

Brand
und Gerbgegenſtünden

in dieſer Saiſon möglichſt zu räumen, ver
anſtalte ich von heute ab einen

Adumungs-Verhaut
bedeutend unter Preis

Gegenſtände, welche durch längeres
Lagern etwas gelitten oder angeſchmugt
find, gebe 30 40 Pryzent billiger ab.

Bitte die Auslagen und Preiſe in
meinem Schaufenſter zu beachten.

Otto Bretschneider
Kl. Ritterßr. 5 Fervruf 388.

Geeyrter Herr Apotheker!
GEenden Sie mir nochmals 2 Doſe

„RineGalbe. Ich muß Jhnen aug
meinen Dank ausſprechen

leſe Salbe. Jch hatte in meinen
Gehtenbein 8 große Löcher, und ich

vieles verſucht, aber alles umſon
achdem ich nun von Jhrer RinoGalbe

verbraucht, iſt mein Bein ganz verheilt
S habe Ihre Salbe auch ſchon wekte

ohlen.
o tenh., W. 06.

G PIate-
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

z Beinleiden, Flechten und Haut
n angewandt, und iſt in Doſen à

Mk. 1.16 und Mk 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Original
packung weiß grün rot und Firma
Gechubert Co., Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

getſchles Hüclerel,

Ober Altenburg 22,
mpfietäglich friſches reines Roggenbert,

Rheiniſches Schwarzbrot,
Rheiniſches Feinbrot.

Cerm. Flgchnanclung

Echellſiſch, Cabeljan
Schollen, ander

feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln,

W. Mräühmer.
Derantwortliche Redaktion Druc und Verlag von Th. Röoßner, Merſeburg.
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